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Cr. Iarres sprach sich in Koblenz für den
Locarnovertrag aus . ^

Cr. Schacht ist aus Amerika zurückgekchrt .

Die französischen Finanzfragen beschäf.
tigen in steigendem Matze die französische
Lefsentlichkeit.

Auch Belgien sucht eine amerikanische An¬
leihe hereinzuholen. ^

Cie Völkerbundskommissron wird Grre -
chenland wegen seines Ueberfalls auf Bulga -
rien rr schpoenerlatzvumMa ertmren .

Dr. iarres zum Locarno¬
vertrag

Koblenz, 26. Nov. In einer Versammlung
der Deutschen Volkspartei sprach Neichsmini-
ftcr a. D . Dc. Iarres . Er behandelte nament-
sich das Londoner Abkommen, den Dawesver -
trac, und das Vertragswerk von Locarno und
Hann die bekannten Vorwürfe , die gegen ihn
erhoben worden sind . Es sei sehr wohl mög¬
lich, so führte Tr . Iarres aus . trotz des Lo-
carnovertcages mit Rußland in einem guten
Verhältnis zu stehen . Daß der Vertrag von
Locarno mit besonderer Begeisterung ausge¬
nommen lvevden könne, wäre nienmls be¬
hauptet worden. Es sei jedoch zu bedenken ,daß mit der Unterzeichnung ein Wandel er¬
zielt werde. Die Reichsregierung sei einen
Alwierigen Weg gegangen. Man müsse Lo¬
carno als eine Etappe betrachten. Wegen der
Erleichterungen hätten wir allerdings Grund
enttäuscht zu sein. Der Eintritt in den Völ¬
kerbund stehe uns noch frei. Die Regierung
wolle noch abrvarten . wie sich die Dinge ent¬
wickeln . Es habe jedem , auch ihm , schweren
Kampf gekostet, dem Vertrage zuzustimmen.
Nach reiflicher Ueberlegung sei er zu der
Ueberzeugung gekommen, daß es richtig
sei . dem Vertrage zuzustimmen .
i *

Die Unterzeichnung Ser Locarno-
Verträge

Berlin, 26 . Nov. Funkspruch . Von
gutinformierter englischer Seite ist die Nach¬
richt verbreitet worden , daß die englische
Regierung nichts dagegen einzuwendcn
habe, wenn die Unterzeichnung der Locarno-
Berträge in London am l . Dezember durch
die Bolschafter der beteiligten Länder erfol¬
gen würde.

Hierzu wird von zuständiger Berliner
Stelle mitgeteilt , daß bis jetzt eine Entschei¬
dung der Reichsregierung darüber noch nicht
gefallen ist , in welcher Form die Unterzeich¬
nung der Locarno-Verträge in London vor
Ich gehen soll.
- - *

Abmarsch der öelgier
Berlin , 28. Nov. Funkspruch . Die

»Bog
'
. Zeitung " meldet aus Bochum : Der

Kommandant der belgischen Okkupations¬
armee, General Bourget , hat nach Mitteilung
don seiten der Besatzungsbehörde mit dem Mi -
Ulster Kestens Verhandlungen über die Räu-
murig der ersten Zone des besetzten Gebietes
geführt . Eine Division des belgischen Besät-
tMgskontingents wird für den 31 . Januar
uach Belgien zurückgezogen . Im Raume
Aachen-Jülich wird künftig eine Division ver-
dleiben . der Rest des Kontingents bleibt im
'ttuwrj Monjoi -Schleiden.
1 *

Eine Neube 'eyuna Triers wirö
Tatsache

Berlin, 26. Nov. Funkspruch . Wie
et. »Berliner Lokalanzeiger" meldet, hat der

WiehlsHaber der französischen Garnison in
^ner der Stadt amtlich bekannt gegeben, die

ac Stadt übermittelte Note habe als offiziös
u gelten . Das Oberkommando eines Armee-

^ rvs und einer Kavalleriedivision werde nach
, !iter verlegt . Dabei wurde bemerkt , daß in.
5 er« eine Erleichterung eintrete , als der« tab der jetzt in Trier befindlickren Jnfan -
Miedivision von Trier in eine andere Stadt^ geletzten G -chietes verlebt werd "

Hiezu meldet unsere Berliner Redaktion:
. Tie Reichsregierung bat auf Veranlassung

Auswärtigen Amtes und des Mimste-
- für die besetzten Gebiete gegen die an-

Zur Rrgiewngsbildung in Baden
Die Wahrheit über -ie «unheimlich zunehmenöen Ansprüche -es
^ Zentrums auf kulturellem Gebiet'

Dre Fraktionen des Zentrumsund der S ozialdemokratie haben nachder brüsken Erklärung der Demo¬krat ! e, in weitere Verhandlungen über die
Regierungsbildung nicht einzutre¬ten, nun kurzen Prozeß gemacht und getan,was allein bei der gegebenen Lage möglichund geboten war : sie haben die Regierungs¬
bildung entschlossen in die Gand genom-
men . Das hat nicht nur bei der libe¬
ralen Volkspartei , sondern auch bei
den Demokraten , den bisherigen Koali¬
tionsgenossen. kräftig eingeschlagen . Daß
man auf demokratischer Seite mit allen Mit -
teln versucht , die Schuld am Schei¬tern der Weimarer Koalition
dem Zentrum zuzuschieben , ist bei dem
Schuldbewußtsein jener Seite nicht zu ver¬
wundern . Es darf aber auch als sicher an¬
genommen werden, daß die Haltung der
demokratischen Fraktion und des Landes¬
vorstandes bei weitem nicht überall bei allen
Demokraten im Lande gebilligt wird . Ein
zurückhaltender und vorsichtig die Zukstnfts-
möglichkeiten im Auge behaltender Artikler
in der „Frankfurter Zeitung " vom
25 . November (Zweites Mvrgenblatt ) refe¬
riert zunächst über die Sachlage und frägt
dann nach den Gründen wie es zu dieser
„ merkwürdigen Zweiparteienregierung " ge¬
kommen sei. Er meint dann , daß nach dem
Wahlresultat eigentlich ein Anlaß zur Aen-
derung der bisherigen Koalition nicht Vorge¬
legen habe , daß aber sowohl das Zentrum
wie die Demokratie den Versuch gemacht
haben, durch Einbeziehung der deutschen
Volkspartei die Große Koalition
zu stände zu bringen . Der Beweggrund
hierfür sei beim Zentrum mehr allgemein
politischer Natur , bei den Demokraten
in erster Linie das Bedürfnis nach kultur¬
politisch liberaler Stärkung gegenüber
der Zentrumsübermacht gewesen . Ter Ver¬
such der Bildung der Großen Koalition sei
aber von der Deutschen Volksvartei selbst
zerschlagen worden durch ihren Angriff ge¬
gen die bisherige Regierung wegen des Ver¬
bots völkisch -nationalistischer Fahnen beim
Hindenburgempfang . Bis dahin ist die
Darstellung der Frankfurter Zeitung wohl
im ganzen zutreffend , nur bestreiten wir
die bisherige „ U e b e r m a ch t" des Zen¬
trums . Zum mindesten bat das Zen¬
trum von der zahlenmäßigen Uebermacht
seiner Mandatsziffer gegenüber den
bisherigen Koalitionsgenossen keinen Ge¬
brauch gemacht , meist auch nickt macken kön¬
nen. In der abgelaufenen Sitzungsperiode
des Landtages hatte das Zentrum in der
Regierung 3 und die beiden andern Parteien
auch 3 Stimmen , dazu hatten die letzteren
durch den demokratischen Staatspräsidenten
bei Stimmengleichbeit den Ausschlag : man
wird daher sicherlick nickt mit Reckt von
einer bisherigen Uebermacht des Zentrums
reden können . Ganz energisch müsien wir es
aber zurückwersen , wenn die Frankfurter
Zeitung dann von „ rinheimlich zunehmenden
Ansprüchen des Zentrums auf kultu-
rellem Gebiet" spricht. — Wenn den Demo-
kraten die Forderung des Zentrum auf
Wahrung der christlichen Belange
im Erziehungs - und Schulwesen als „un-

heimliche Ansprüche " erscheint , so zeigen siedamit , daß sie für die elementarste G e »
rechtigkeit gegenüber den christlichenEltern und für wahre demokratische
F r e i h e i t kein Verständnis haben. — Es
wird dann weiter gesagt , daß das Zentrum
zuerst das ganze Unterrichtsministerium
haben wollte : der Artikelschreiber meint
wohl den Ministerposten in diesem Mini¬
sterium, er erzählt dann weiter , daß das
Zentruin danach die Unterstellung des ge¬samten Tätigkeitsbereichs in diesem Mini¬
sterium , einschließlich der Hochschulangele¬
genheiten unter den Ministerialdirektor , der
dem Zentrum angehört , gefordert habe.
Diese Forderung hinsichtlich der . Neurege¬
lung im Unterrichtsministerium sei

' aber von
den Demokraten als „ eine unwürdige und
kulturell nicht zu verantwortende Zumutung
empfunden " worden. Sie habe dem Faßden Boden ausgeschlagen und habe offen¬bar den Hauptanlaß zu dem scharfen Be¬
schluß der demokratischen Parteileitung und
Landtagsfraktion gegeben "

. Wir wollen
vorerst für heute davon abseben . die tat¬
sächlichen Forderungen des Zen¬trums darzulegen : aber unbedingt müssen wir
Stellung nehmen zu der kritischen Würdi¬
gung der im Artikel der Frankfurter Zeitung
gemachten Angaben.

Also als „u n w ü r d i g und als eine kul-
turc " nicht zu verantwortende Zumutung "
empfinden es die Demokraten, toenn in einem
Ministerium sämtliche Abteilungen dem Mi¬
nisterialdirektor '

unterstellt werden. Da der
oberste Chef jedes Ministeriums der Mini¬
st e r ist. so liegt die letzte Entscheidung in allen
einiaermaßen wichtigen Angelegenheiten
selbstverständlich beim Minister . Das gilt
doch wohl für jedes Ministerium , nicht nur
für das Kultusministerium , dessen Ministe -
rialdiiektor zufällig dem Zentrum zugehört.Wir fragen , wird es auch als „unwürdig "
oder „kulturell oder politisch nicht zu verant¬
wortend

. empfunden "
, daß in den anderen

Ministerien in Unterordnung unter den Mi¬
nister der jeweilige Ministerialdirektor der
oberste Lester aller Abteilungen ist? Wir be¬
gnügen uns für heute vorläufig mit
dieser Fragestellung . Dem „Faß den
Boden ausgöschlagen " bbei den Demo¬
kraten hat also eine „Forderung " des Zen¬
trums . Wir glauben , daß die Forderun .
a e n und die seit langem zu beobachtende
HaltungüerDemokratischen Par -
tei in Kultur - und Personalfra¬
gen namentlich auf dem Gebiet der Hoch¬
schule beim Zentrum bald „dem Faß den

Boden ausschlagen" muß . Wenn irgend je¬
mand Grund hat. über eine „unwürdige und
kulturell nicht mehr zu verantwortende Be¬
handlung " gewisser Dinge sich zu beklagen,
dann ist es die Zentrumspartei . Es
gibt auch für uns eine Untergrenze ,
unter die herab wir uns nicht drücken lassen .
Der Liberalismus aller Schattierungen
muß sich eben daran gewöhnen, daß in Baden
die Zeiten etwas anders geworden sind , als
die der brutalen Gewaltherrsclnft der Ra¬
tio n a l l i be ra l e n von einst. um deren
echte Gei st erb schaft sich ja Demokratie
und Deutsche Voksvartei noch immer streiten.

gekündigte schwere Belastung der Stadt
Trier mit französischen Truppen sofort alle
in Frage kommenden Schritte unternom -
men Einmal ist der deutsche Botschafter in
Paris beauftragt , bei der französischen Re-
gierung wegen der Angelegenhest vorstellig
zu werden sodann ist die Angelegenheit auch
bereits vor der Rbeinland -Kommission zur
Sprache gebracht worden.

Nach dem Eintreffen eines amtlichen Be¬
richts ist , wie wir hören , noch ein deutscher
Schritt bei der Botschafterkonferenz geplant.
In politischen Kreisen Berlins hat man die
Hoffnung , daß es im Falle Trier noch zu einer
Verständigung kommen wird : umsomehr,
als in letzter Zeit einige drohende Maßnah .
men erfolgreich abaewendet werden konnten.
Daß die französischen Androhungen als

Uebcrgrifs der militärischen Stelle »

zu betrachten sind, von denen die französische
Regierung offiziell vielleicht nicht einmal

Kenntnis hat . liegt nahe. Auch in Berliner
politischen Kreisen neigt man dieser Au,
nähme zu.

tu balkanpakt
Berlin . 26. Nov. Funkspruch . Die

„Voss . Zeitung " meldet aus Bukarest : Außen¬
minister Duca batte eine Besprechung mit dem
hiesigen griechisck/en Gesandten , der ihm den
fertigen Entwurf eines Balkanpaktes vor¬
legte. Die griechische Regierung , so erklärte
der griechische Gesandte, sei bestrebt , noch vor
der Anhängignrachung des bulgarisch- griechi¬
schen Konflikts beim Völkerbund Verhandlun¬
gen über den Abschluß eines Balkanpaktes zu
beginnen . Der rumänische Außenminister gab
die Zusicherung, daß er bei der nächsten Zu¬
sammenkunft der Außenminister der Kleinen
Entente den Vorschlag Griechenlands zur Dis¬
kussion stellen werde.

Keli'r wird die neue
Regierung gebildet

Diese Tatsache dürfte nun feststehtznl
Nachdem die Demokratie am Samstagabend polternd die Türe hinter sich zuge-
fchiagen und weitere Verhandlungen für
„zwecklos" erklärt hatte , haben die beiden
großen Koalitionsparteien sich sehr rasch aufeine gemeinsame Basis geeinigt und damit
der politischen Oeffentlichkeit gezeigt, daß
die bisherigen Schwierigkeiten nicht in er¬
ster Linie bei ihnen beruhten . Wenn in den
4 Wochen , am Ende aller Besprechungen im¬
mer wieder der Mißerfolg stand , so hattedas seinen tiefsten Grund darin : es
waren für die kleinen Parteien
nicht genug Einflußmöglichkei¬ten , entsprechend ihrem etwas
ausgebildeten Begehren vor¬
handen .

Die Presse gerade dieser politischen
Gruppen ist nun sehr lebhaft und sucht die
Sch u l d an dem Scheitern der Großen Ko¬alition , wie an . denen der anderen von sich
abzuwälzen. Wir begreifen das . Geschiehtdas alles ohne Verletzung der geschichtlichen
Wahrheit , geschieht es mit einiger Würde ,gut , dann kann man sich darüber auseinan -
oersetzen. Das Lob der „Badischen Presse"
für die beiden Gruppen und ihr Verhalten
erzeugt indes begründetes Bedenken. Der
„Volksfreund " meinte am Dienstag , den24 . November : „Die Anerkennung der
volksparteilichen Presse wird den Demokra¬ten der beste Beweis sein , daß sie eine kapi¬tale Dummheit gemacht haben.

" Weiterhinmeint das genannte Organ : „Der Grußvon jener Seite ist das beste Mittel zurRückkehr , zur Besonnenheit und zur Der-nunft .
" Auf den Eintritt diese« Ereignisseswird man schon etwas warten dürfen , dennJugendliche und Verärgerte pflegen der Be¬sonnenheit und der Vernunft „einigen Wi-derstand entgegen" zu setzen . Diese psycho -

logische Bemerkung entspringt einer bekann-ten Erfahrungsweisheit . Wir teilen alsoden Optimismus einstweilen nichtI
Ruhig und anständig bespricht Herr- andtagsabgeordneter O o k i r ch e r aus der

„Deutschen Volkspartei " in einer Antwortan die „Freiburger Tagespost " in Nr 274der „Breisgauer Zeitung " vom 24. Novem-ber das Scheitern der großen Koalition .
>chm lchernt , „diese Entschließung" der Deut¬schen Volkspartei war für das Scheitern dergroßen Koalition nicht maßgebend diente aberzur Verdeckung der Tatsache , daß die Sozial -demokratie nicht mitmachen will und dasZentrum sich scheut, ohne die Sozialdemv -kratie eine bürgerliche Regierung zu bilden.Dafür mag es seine besonderen Gründehaben. Wenn Herr Abg . Lbkircher Rechthätte , dann wäre unverständlich, daß dasZentrum auch nach der Veröffentlichung des
Beschlusses der sozialdemokratischen Partei¬leitung durch die „Volksstimme" in Mann -
heim dennoch weiter verhandelte im Sinneder großen Koalition bis zu dem Augen -blick , als die „Badische Presse" am Mitt¬
woch , den 18 . November, das Vorgehen der
Fraktion d.er Deutschen Volksvartei in
Sachen des Hindenburgempfanges veröffent¬
lichte ; auch dann hat das Zentrum noch für
geboten erachtet , zuzuwarten und festzu¬stellen , ob man es wirklich mit einem offi¬
ziellen Akt der Fraktion zu tun habe. E r stals diese Tatsache fest stand , konnteüber die Wirkung des genannten Schritteskein Zweifel mehr bestehen . Bei dieser Sach¬
lage kann die Obkirchersche Auffassung nicht
aufrecht erhalten werden , auch dann nicht,wenn die Wirkungen des so folgenschweren
Schrittes der Deutschen Volkspartei für die,
welche ihn zu verantworten haben, nicht be¬
sonders angenehme sein sollten!

Wesentlich anders führt sich , wie wir ans
dem „Volksfreund " Nr . 273 entnehnien , die
„Neue Mannheimer Zeitung "
auf . Sie nennt „ in sichtlicher Verärgerungüber den erfolgten Bruch die Weimarer
Koalition " in Baden „Staatliche Stellen -
befetzungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit."Das zitierte sozialdemokratische Blatt gibt
darauf eine saftige Antwort . Es weist aufdie Tatsache hin . daß die 7- Männerfraktion
doch unter allen Umständen ein Ministerium
forderte , daß außerhalb der Fraktion eins
schöne Anzahl von Ministeranwärtern nur
auf das öffnen der Türe warteten . Tie
bisherige Koalition kann sicherlich nicht mit
bestimmten Studentenkorporationen ver¬
glichen werden, die im Rufe von „staatlichen
Stellenbesetzungsgesellschaften auf GegenfÄ-
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tigkeit " standen und stehen . Zentrumsleute
und Sozialdemokraten sind dort jedoch nicht
zu juchen. Wir können , wenn es sein muß ,
noch deutlicher werden .

Dem uoeruten « tau in Mannheim sucht
Aun das demokratische Organ in Heidelberg
den Rang in der Noblesse des Tones obzulau -
fen . Es nennt die bisherige Koalition mit
bezug auf die bisherige Regierung und ihre
Lage „ein unsittliches Verhältnis ". Wir wol¬
len angesichts dieser Phrase nicht „boshaft "
werden und Maßstäbe für die Feststellungen
über „Sittlichkeits " fragen aus bestimmten
Gckaiften eines demokratischen Autors holen
Nach dieser demokratischen Leistung wundern
wir uns gar nicht mehr , wenn das „Heidel -
berger Tageblatt " am 2t . November die So¬
zialdemokratie anfaucht , „ sie habe im Grunde
genommen vor dem Zentrum kapituliert " :
dann das Zentrum anfällt und von ihm sagt ,
„ es verfolge seine Polftik mit Geschick .
Zähigkeit und Taktik " . Diese Politik
„ laufe aber auf eine reine Mehr -
heitsvolstik und Machtherrschast hinaus ".
Wenn war nicht sehr irren , hat gerade das
„Heidelberger Tagblatt " 1321 es anerkannt
daß das Zentrum sich in seinen Forderungen
als böi' cheiden erwiesen habe ! Jetzt , nachdem
„die lavitale Dummhest " vom Sonntag , den
22 . November gemacht ist , müsien natürlich
das Zentrum und dann auch die Sozialdemo¬
kratie verprügelt werden und das so laut und
so massiv , daß die Demokraten im Lande diese
„kapftale Dummhest " ihrer Partei nicht mer¬
ken. Wir sind überzeugt , sie wird dort beachtet
und gewürdigt : denn sie ist zu groß und fällt
in politische Zeitverhälttnsse , die .jedem die
Nase darauf stoßen. Man kann sich den Vor¬
gang übrigens nur erklären , wenn man be¬
achtet , daß die Demokkratie in Baden kaum
mehr führende „Demokraten " zur Verfügung
Hot ! Wir sind überzeugt , die alten wirk¬
lichen Demokraten schütteln den Kopf über
den Streich

Wir hätten geschwiegen und uns auf die
parteiamtlichen Verlautbarungen beschränkt :
allein die kleinen Gruppen wollen es ja an¬
ders . Sie wollen die Auseinandersetzung :
gut . sie sollen sie haben ! Wir gehen den Er -
ötterungen nicht aus dem Wege ! Wir wer -
den aber die Bildungsdoku mente aufheben
und sie bei gegebener Gelegenheit hervorholen
und als Unterlagen für kommende Verhand¬
lungen anwenden !

Nun aber die Frage : Wie stünde es .
wenndiebeidengroßenParteien
in Baden das gleiche Verhalten
im Punkte der Verantwortung
sich , gestatten würden wie die
kleinen liberalen Parteien ? Wir
beantworten die Frage gar nicht ! Sie muß
aber an die Wählerschaft gerichtet werden .
Mit vielem und guten : Humor hat die Deut -
sch? Volkspartei im Reichstag „der deutsch-
nationalen Fraktion ins Stammbuch geschrie¬
ben den Irrball von zwei Plakaten in Stra¬
ßenbahnwagen : Nichtabspringen wäh¬
rend der Fahrt und nimm Rück¬
sicht a u f a n d e r e ! "

Drüse Mahnung dürfte der Herr Reichs -
tagsabgeordnete Schulz auch an die liberalen
Gruppen in Baden richten ! — Nun , der Ab-
lprung ist geschehen! Die beiden großen Par -
teien sehen ihr ehrliches Bemühen stuchtlos
gemacht . Darunter darf das Land nicht lei¬
den . Darum nehmen jre die Last der Ver¬
antwortung in diesen schweren Zeiten allein
auf ihre Schultern . Das Land wird die
Dinge sich merken und an bestimmten Tagen
daran denken !

Deutscher Reichstag
Berlin , A3 . Nov . Funkspruch . Am Ne .

aierungStische Reichsernährungsminister Graf
« a n i tz. Präsident L o e b e eröffnet die Sitzung
um 3 Uhr 80 Min . und teilt mit , daß der Aelte .
stenrat und der Geschäftsordnungsausschuß sich
mit dem kommunistischen Antrag auf Wieder¬
zulassung der im Sommer ausge ) chloffenen fünf
kommunistischen Abgeordneten befaßt habe . Es
wurde auf die lange Zeitdauer seit dem Ausschluß
verwiesen und aus die Wichtigkeit der bevor¬
stehenden Locarno -Abstimmungen : bei denen es
auf jede Stimme ankommen soll . Nach der Ge¬
schäftsordnung ist eine Zulassung aber nicht mög¬
lich . Abweichungen von der Geschäftsordnung sino
iedoch zulässig , wenn niemand widerspricht . Der
Präsident stellt dann fest , daß niemand Wider¬
spruch dagegen erhebt , daß die kommunistischen
Abgeordneren von morgen , Donnerstag , an wie¬
der zugelassen werden .

Es folgt die dritte Lesung des N o t e t a t S ,
her in der zweiten Lesung bis zum 31 . Dezember
befristet worden ist.

Abg . von G u e r a r d (Zentr .) beantragt die
Befristung biS zum 31 . Januar 1926 auszu »
dehnen .

Abg . Stöcker (Komm .) sieht !n diesem An¬
träge die Absicht der bürgerlichen Parteien , den
Kuhhandel über die Regierungsneubildung bis
zum Januar zu verschleppen .

Abg . Fehrenbach (Zentr . ) erklärt , die
Vorlage habe mit Kuhhandel und Regierungs ,
neubiwung überhaupt nichts zu tun . Man wolle
den Etat im Dezember unter allen Umständen
erledigen , habe aber nicht die Sicherheit , daß das
der Fall sein werde .

Abg . Neubauer (Komm . ) wirst den ande .
r « i Parteien vor . sie hätten kein Interesse für die
Beamten , weil sie dem kommunistischen Antrag
auf sofortige Erhöhung der Beamtengehälter im
Ausschuß abgelehnt hätten .

Abg . Müller » Franken (Soz .) weist diese
Vorwürfe entschieden zurück . Mit den kommuni¬
stischen Agitationsmethoden sei den Beamten
wirklich nicht geholfen . Es sei heute im Aus -
jchuh alle - ge - gn worden , um auf de « Gebiete

Tritt Nt ßnMHmtaät Nr
großen KoMion Ni ?

(Eigener Drahtberrcht .)

J. H. Berlin , 26. November.
Die innenpolitische Lage , insbesondere die

Frage , wie das Reichskabinett nach der Unter¬
zeichnung der Locarno -Verträge eine Um-
bezw. Neubildung erfahren soll , ist zurzeit in
das Stadium einer gewissen Ruhe getreten .
Die Frage selbst wird ja auch erst nach der
Demission des Kabinetts Luther , also erst nach
dem 2 . Dezember akut rverden . Immerhin
gehen die Besprechungen zwischen den Frak -
tionsführern des Reichstags in der Zwischen -
zest weiter , nachdem die Sozialdemo¬
kraten sich dazu entschlossen haben , die Lo-
oarnoverträge anzuirehmen und die Deutsche
Bollspartei in ihrer Erklärung vom Sonn¬
tag ihre Bereitwilligkeit ausgcsproch 'n hatte ,
mit denjenigen Parteien , die das Locarno -
Werk unterstützen , auch die Regierung
zu bilden und sorgen , daß eine Mehr¬
heit für die zu bbstdende Regierung
vorhanden ist. Man glaubte darum ,
daß die Bildung der neuen Regierung
die nach der Haltung der Parteien zu den
Locarno -Verträgen seib 'werständlich eine Re¬
gierung der großen Koalition sein würde ,
keine westeren Schwierigkeiten mit sich brin¬
gen würde , was außen - und innenpolitisch als
günstig zu begrüßen gewesen wäre , weil da -
mit eine lange Regierungskrise verhindert
worden wäre .

Wie man jedoch heute in Berliner Kreisen
hört , muß man damit rechnen , daß die Regie -
rungsfrage auch diesnral wieder , nicht so rasch
erledigt werden wird , obwohl die Situation
an und für sich vollkommen übersichtlich ist.

Der größte Widerspruch scheint diesmal von
sozialdemokkratischer Selle hcrzukommen .

Wir haben bereits vor einigen Tagen ange -
deutet , daß de Sozialdemokraten zurzeit we¬
nig Lust verspürten , an der Verantwortung
in der Regierung teilzunehmen . Das ist vom
parteipolitischen Standpunkt der Sozialde¬
mokratie gesehen vielleicht , verständlich , nicht
aber vom Standpunkt einer staats - und ver -
anwortungsbewußten Partei .

Die Annahme , daß die Sozialdemokratie
sich einstweilen noch nicht an der Regierung
zu beteiligen gedenke bestätigt , die Haltung
der Sozialdemokraten im Haushallsausschuß
des Reichstages hinsichtlich der Anträge der
Erhöhung der Beamtenbeso l -
düng , die unmöglich von einer Partei ge¬
stellt werden können , die auf dem Wege zur
Mitbeteiligung an der Verantwortung in
dev Regierung ist. In polstischen Kreisen
hat man aus diesem Verhalten der Sozial¬
demokratie im Haushaltsauslchuß des Reichs -
tags vielfach geglaubt , den Schluß ziehen zu
sollen , daß die Sozialdemokraten tatsächlich
der neu zu bildenden Regierung nicht bei-
treten wolle .

ch
v !e öeamtenbeso ! üung !m Haushalt -

ausjckuß ües Rrich - tageS
Berlin , 23 . Slov . Funkspruch . Der

HaushaUSauöschuß des Re .chslagos behandelte die
Anträge der verschiedenen Parteien auf Erhöhung
der Beamtenbesötdung .

Slaatssstretär Dr . Fischer vom Reichs -

sinanzm nister um machte gegenüber d esen An¬
trägen die ernstesten Bedenken geltend . Dre Er¬
höhung , die der E :at darnach erfahren würde ,
falls die Anträge angenommen würd ' N . ließe sich
zur Zeit überhaupt noch n cht übersehen . Es ss
für das Re chsfinanzm n sterium nicht mcg ch,
zu diesen Fragen eine abkchl eßende Stellung zu
nehmen , ehe n cht das Prrgrrmm der Deckung
und Aufbringung der Kosten gekört sei .

Reichskanzler Tr . Luther leg ^ dar , daß die
setz ge Regerung sich bekanntlich :n euer Art
Aebergangsüadium befinde . D ' e ganze Arbeits¬
kraft der Regierung muffe sich gegenwärtig aus die
außenvo ' t sche Lage konzewr e en . In d escm
ja nicht lange währenden Zwischenzustand sei es
für die Reichsregicrung nicht angängig , mit ihrer
dollen Autor tat für nnerpobth

'
he Fragen e n.

zutre ên , deren finanz eller Ausgang sich noch
N'cht übersehen laste . es sich doch nicht
nur um die Bwrntenfrage allein , s ndcrn um
unsere gesamte Ge dw rt '

chast überhaupt ; denn
wenn itrt unsere Ausgaben erhöhen , muffen wst
für deren Deckung sorgen letzt - n Endes auch dö
Rü ^w rkungen auf d e Sttu rewnahmen in Be .
trachs z ' -hen . Im vegenwärt g ?n Zustande bittet
er die ienage der Beamtenbesoldunn b s zu tnm
Augenblick zu verschieden , in dem die Regierung
zurückgerreten sei .

der Beamtenbesokdung einen Schritt vorwärts zu ,
kommen .

Der Notetat wird dann mtt dem Anträge
Guerard angenommen .

Nächste Sitzung : Donnerstag , 1 Uhr : Zweite
Lesung des Locarnogesetzes . — Schluß gegen
4 Uhr .

Die Tagung öes auswärtigen
fiusschuhes

Berlin , 26 » Nov . Funkspruch . Der
auswärtige Ausschuß des Rerchs .ages beschäf ! rg e
sich rt eingehender Aussprache mit der F . age , ob
das Locarrro -Gesetz als ein . versa ffungsänderndes ,
e ne zwei Dr ttel Mehrheit zu se .iur Annahme
'm Reichstag bedürfe oder nicht . Bon Seilen der
Regierung wurde in Ergänzung zu ihr . m aus -
führ chen Gutachten , das bck . nntlch den der -
faf,ungsänderndeu Charakter des Locarno -Gesetzes
Verne nt , noch umfangreiche Darlegungen staa s . \
rcch l cher Natur vorg tragen . Beschlüsse wurden
vom Ausschuß nicht gefaßt .

*

Dir Meöerzu ' offung - er fünf
Kommunisien

Berlin , 26 . Nov . Funkspruch . Der
Reichstag beschloß gestern , ohne daß Wider¬
spruch erhoben wurde , die bei den Zollkämp -
fen ausgeschlossenen fünf kommunistischen
Abgeordneten von - morgen an wieder zuzu -
lassen.

Die Vorbereitungen ^ur
Abrüstungskonferenz

London , 26 . Slot». Funkspruch . Von
unterristcheter Teste verlautet , daß der Unter¬
ausschuß des Völkerbundsrates Anfang De¬
zember zur Prüfung der Vorschläge zur Abrü¬
stungskonferenz zusammentreten wird . Der
Ausschuß wirb über den französischen Vor¬
schlag und wahrscheinlich aitch über den bri¬
tischen Gegenvorschlag beraten . Großbritan¬
nien wird im Ausschuß durch Lord C e c i l
vertreten sein . Chamberlain teille heute
im Unterhause auf eine Anfrage mit , daß er
an der Dezembersitzung des Völkerbundsrates
tellnehmen werde ,

*

Frankreichs Zinarrzforgen
Paris , 26 . Nov . Funkspruch . Der

mst der Regierungsbildung beauftragte Se¬
nator Doumer erblickt die Hauptschwierig¬
keiten für das Zustandekommen eines Kabi -
netts unter seiner Führung von vornherein
in seinem Finanzprojekt , das in dtzp Grund¬
zügen bereits feststebt . Nach zuverläsiigen
Informationen beruht es auf folgenden
Grundsätzen : 1 . Vermehrung aller bestehen -

I den Steüern sowohl der direkten , wie älrch
indirekten : 2. Erhöhung der Einkommen¬
steuer ; 3. Verdoppelung der Umsatz euer .
Nach der Ansicht Doumers ist die Umsatz-
steuer allein imstande , das verborgene Ver¬
mögen , vor allem das Vermögen im Aus¬
lande , zu erfassen . Sie bedeutet weiter die
beste Sicherung gegen ein Sinken des Fran¬
ken , da die Erträge der Steuer mit der Er¬
höhung der Preise wachsen, Doumer ist der
Auffassung , daß der Erfolg seiner Kabinetts¬
bildung von der vorherigen Annahme seines
Finanzprojekts durch die jozialistische Gruppe
abhängig ist, auf die er sich zu stützen gedenkt .
Auf Seiten des Kartells bestehen scharfe
Widerstande gegen das Projekt Doumers .
vor allem in der Frage der Umsatzsteuer , die
schon in ihren bisherigen Höhen von den

{ Parteien der Kartells bekämpft wird . Die
Seele des Widerstandes ist Malvy , der ein
persönlicher Feind Doumers ist . weil Dou -
mer bei der Entscheidung des Staats -
gerichtshofes für seine Verurteilung ge¬
stimmt hat .

*
ftbfce ivetterle gellsroen

Berlin , 26. Nov . Funkspruch . Der
„ Lokalanzeiger " meldet aus Paris , daß der
frühere elsässische Reichstagsabgeordnete
Abbö Wetterle , in Rom gestorben ist.

*

Griechenland zum Schaden¬
ersatz verurteilt

Berlin , 26 . Nov . Funkspruch . Wie
der „Voss. Ztg ." aus Athen meldet , hat die
Regierung am Montag abend die telegra -
phische Verständigung erhatten , daß die Völ¬
kerbundskommission . die mit der Unter -
suchung des griechisch-bulgarischen Grenzzwi¬
schenfalles beauftragt war , sich im wesentlichen
zu ungunsten Griechenlands ausgesprochen
hat . Die bulgarische Regierung verlangt , daß
Griechenland eine Entschädigung von 85 003
englischen Pfund für die Familien des bei
dem Grenzzwischenfall getöteten bulgarischen
Hauptmannes und der 19 gefallenen bulgari -
sckien Soldaten sowie für die verwundeten
Bulgaren zahlen soll, ferner daß es der bulga¬
rischen Regierung die Kosten der während des
Zwischenfalles vorgenommenen Truppen

"

transvorte in Höhe von 57 Millionen engli -
ichen Pfund ersetzen soll.

Rückkehr Dr . Schachts
Berlin , 26. Nov . Funkfprüch , Wie

die Morgenblätter aus dem Haag melden ,sind - Reichsbankpräsident Dr . Schacht unddas amerikanische Mitglied des Reichsbank ,
dwekwriums Macgarrah gestern nachmittag

Ar . 32g
m Rotterdam eragetroffen und nach
Aufenthalt rat Haag nach Berlin w 5

,
Em

gefahren . weUe“‘

Neue verhan - lungen übet
Rerchsmaruelrarrl - er Knzestelliea
Berlin , 26 . Nov . Funkspruch . » ■

der Telegraphen -Union vom Deutsstmutî
len Handlungsgehilfenverband mitaewmwird , sind die gestrigen EinioungLvnKcn^
luigen im Reichsarbeitsministerium

'
über

5i>roa entwn Schiedsspruch vom 3 . November
"

dessen Verbindlichkettsertlarung von den
gestelltenorganisationen beantragt wird <£

'

gebnislos verlaufen . Das Reichsarbeî
ministenum versucht , weitere Einigungsver.
Handlungen auf der Grundlage herbeizusM
ren . daß die Verhandlungen auf den Endediöses Jahres ablaufenden Reichsmanteltans
mfterstreckt werden .

So - enreformer -Tistung
Berlin , 24 . Nov . Funkspruch . Der

deutsche Reformerbund hielt heute m dg
Technischen Hochschule Charlottenburg seine
30 . Hauptversammlung unter dem Vorsitzdes greisen Führers Adolf Damaschke ab
Dama 'chke begeht gleichzeitig seinen 60. ©el
burtstaa . Aus diesem Anlaß wurden ifint
zahlreiche Glückwünsche übermittelt Unter
den Anwesenden bemertte man u. a> Vertre,
ter der Reichsregierung , der Preußischen
Staatsregierung , der Stadt Berlin , des
preußischen Landtaaes , sowie den anbal¬
tischen Ministerpräsidenten . Dr . Damaschke
erstattete den Geschäftsbericht , aus dem her¬
vorgeht , daß der Bund wertvolle Arbeit ge¬
leistet und wesentliche Fortscbritte in seinen
Bestrebungen erreicht hat . Regierungsbrä -
sident Krüger -Lüneburg sprach zum Ent-
wurs eines Stadtbaugesetzes und Vrcfeffor
Dr . Beldt - Göttingen über die Bewertung
des Bodens im Reichsbewertungsgesetz .

*

Deutsche ftutomobil - AusstellunI
Serltn 1925

Berlin , 26. Zdov. Funkspruch . Ter
Reichsverband der Automobilindustrie hatte
gestern Mittag die Vertreter der Presse zu
einer Vorbesichtigung der morgen zu eröff¬
nenden Automobilausstellung in den Aus¬
stellungshallen am Kaiserdamm eingeladen .

Nach der Begrüßung durch das geschöstS-
führende Vorstandsmitglied des Reichsver¬
bandes der Automobilindustrie . Dr . Sper¬
ling , fand ein Rundgang durch die in drei
großen Hallen untergebrachten Produkte un¬
serer Automobilindustrie statt . Noch nie
hat in Deutschland eine Ausstellung statt-
gesunden von der Ausdehnung der diesjäh¬
rigen . Die alte große Ausstellungshalle be¬
herbergt nur Personenkraftwagen . In der
neuen Ausstellungshalle werden Lastkraft¬
wagen ausgestellt , während die Motorindu¬
strie in einer besonderen Halle untergebracht
ist.

*

Penöerung ftt - er Leitung öes
öaSischen Laudesthealers

Karlsruhe , 26 . Zdov. Wie wir erfahren , bat
der Verwaltungsvat des Badischen Landes-
theaters (der sich aus Vertretern des badischen
Staates und der Stadt Karlsruhe zusawmen-
setzt) , den Vertrag mft dem Intendanten Volk ,
ner ab Kerbst 1926 nicht mehr ermeuert. Der
Verwaltungsrat hat vielmehr in Aussicht ge-
nommen . den Generalmusikdirektor Ferdinand
Wagner zum Operndirektor und den Obe?
regisseur des Schauspiels Felix Bounibaa
zum Direktor des Schauspiels zu

^/rnennw
und den Intendanten durch einen Fimnzfach -
mann zu ersetzen, dem die Verantwortung
für den kaufmännischen , nicht aber auch stc
den künstlerischen Betrieb des LandestheaterS
übertrgaen werden soll.

Großfeuer
pfulleudorf , 25 . Nov . Heute , in den frühefte »

Morgenstunden , brach m dem Oekonomiegebäu e

des Gasthofbesitzers Karl Waller , Inhaber bei

Gasthofes zum „Grünen Baum "
, Feuer aus,

Das Gebäude ist 1896 , nachdem das alle Anwese "

seinerzell ebenfalls eingeäschert worden war , nee

aufgebaut worden . Der der herrschenden Win

stille war eine Gefahr der Ausbrellung nicht zu

befürchten . Immerhin brannte das gesamte

wesen einschließlich Wohngebäude und GaW

mll großer Schnelligkell nieder . Die Feuerwe

ren waren machllos . Mll knapper Not kann e

die Knechte ihr Leben in Sicherheit bringen .
^

Pferde wurden geborgen , dagegen gelang es

mll größter Mühe , einen Stall , in dem 22

Vieh eingesperrt waren , durch Einbruch einer

tenwand zu öffnen und so das Vieh ins 5 re,e .

schaffen . Zwei Tiere waren berells tot, 3

andere mußten notgeschlachtet werden . Eine gr

Anzahl Kleinvieh und Hühner sind ebenfalls
^

Opfer der Flammen geworden , ebenffo fti

Autos , welche der Firma Stern in Karlsruhe
^

hörten . Diese allein stellten einen Wert von

20 000 Mark dar . Der Gesamtschaden b-3'st
^

schätzunasweise auf 80 — 100 000 Mark . Der
^

tümer ist nur zu einem geringen Teil
^

veN ■ -

Als Ursache des Brandes wird KurffchluK

nommen , andererseits wird auch Dran
^

vermutet , da das Feuer an vier Stellen zu !F .

Zeit bemerkt worden war .
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Donnerstag , den 26. November 1S2b
^ a? gelragen von Eoz <rldenrokrat:e. ZentrumDumotratie . Wider alles Erwarten , st sie

^ i.och durch die Demoicarie unmöglich gemacht
ulst * '*• 8,4 ni* anmä3-

irw
®

! ;;
^ ^ '^ blllokratifche Fraktion wird unbe .

>5̂ luL-i ie ^ cifuhrung der bisherigen Lneder oadgchen Politik e ntreten und bitbet zu.
mw* ,

en
s

m
9S

Öe
r . Sutrum die neue Reg erung,e Poittft der Weimarer Koal tion fort.uud) ®em> die Demokraten nicht mt .

„ p as sluu zu b .lbcnöe Dtaatsmln stcriumöirrugl über eine , ichere Srütze von 44 Abgeord-lm Landtag , der insgeiamt 72 Abgeordnete
O - rot?« . mQre ,e/-ne schwere Schädigung der

^ werktätigen Volkes gewesen , wenn
Ä £ l £ rtrit &Ie •?# « sich b etenbe polit sche
in m

fs
en ^ ätle ’ um du verhüten , daßin Baden das Ruder des Staats '

ch ffz nach rechtsherumgeworfen wird, Hm Bewußtse n der schwe-
, ^ s^ " iw° siung , die e ner Partei von derGroße der Sozialdemokratie auferlegt ist. hat die

^ rcrkt on deshwb einst mmig beschlossen gemein .>am m t dem Zentrum die Rcg erung zu b ldenund die bisherige republikan sche , demokratischeund soz u.e Politik ln Buden fortzusehen .
m ber demokratischen Presse enthaltenenRachr chten über die Zuiammensehung der künf-

Gerung sind falsch , w 'e sich bei der Wahldes Staatsmnisterums zeigen wird .

Das neue badische Kabinett
Mannheim , 25 . Nov . (Eig . Bericht .)Die „Neue Badische Landeszeitung " gibt inihrer Abendausgabbe vom Mittwoch den 25 .November 1925 folgende Ministerliste be¬kannt :

Fmanzminister Köhler (Zentrum ),Iustizminister Trunk (Zentrum ) ,
Innenminister Remmele (Soz .) ,Kultus - und Unterrichtsminister Remmele

(Soz .).
Wie die frankfurter Zeitung mitteilen zukönnen glaubt , wird von der Zentrumspartei

Iustizminister Trunk als Staatspräsident
vorgeschlagen werden .

Hrwerkschajtliches
Protest des Deutschen Werkmeister.Verbandes.

Mannheim , 28. Rav . In einer Vollversamm¬
lung des Bezirks Mannheim des Deutschen
Werkmeister-Verbandes (Sitz Düsseldorf ) wurde
Stellung gegen die Massenkündigung von An¬
gestellten der Mannheimer Industrie genommenund nach einem Vortrag des Geschäftsführers
Groß eine Entschließurig angenommen , in der
schärfster Protest gegen die Massenkündigungen
erhoben und die Richtlinien des Arbeitgeberver¬
bandes der deutschen Industrie , die neben dem
Verlangen nach wirtschaftlicher Freiheft ohne
staatliche Einengung den Abbau der Betriebs¬
räte . Aufhebung des Achtstundentages und Kün-
digung der Tarifverträge fordert , mü Nachdruck
verurteilt werden . (Berichtigend wiederholt .)

RuhrkamxfentfchSdignng und Lrwerbslosenunter -
siützung.

kudwigrhafen a. Rh., 23. Novbr . Zur Ruhr¬
kampfentschädigung haben wie maßgebenden Ver¬
treter der christlichen Gewerkschaften der Pfalz , wie
folgt Stellung genommen : Die Ruhrkampfentschä¬
digung in der Form wie sie vorgesehen, ist ein
Skandal . Der Umfang , der zur Verfügung gestell¬
ten Mittel ist lächerlich gering , besonders wenn in
Betracht gezogen wird, daß die Industrie Uber 7<X>
Millionen Mark als Ruhrkampsentschädigung erhal¬
ten hat, und daß die Regierung in der Lage war,
der pfälzischen Schuhindustrie 2 Millionen Mark
zuzuweisen , als Entschädigung für Modewaren .
Die christlichen Gewerkschaften der Pfalz machen
sich den Beschluß der Vertreter des Gesamtverdan-
des der christlichen Gewerkschaften lvestdeutschlands
zu eigen , in dem gesagt wird : >. Die vorgesehenen
13,5 Millionen Mark sind nach den bekannten
Richtlinien des Reichsarbeftsministeriums nicht zur
Auszahlung zu bringen, und 2 . diese Summe den
einzelnen lvohlfahrtsämtern anteilmäßig nach der
Durchschnittszahl der vorhandenen Arbeitslosen aus

dem Jahre 1924 bis I . Juli >923 zur veneilrmg
zu bringen. 3. Die Wohlfahrtsämter anzuweisen ,die zur Verfügung gestellten Geldmittel nach Prü¬
fung der Bedürftigkeit der einzelnen Antragstellerdann im Benehmen mit den Gewerkschaften auszu¬
zahlen. — Zur Lrwerbslosenunterstützung wurde
wie folgt Stellung genommen : Die Rurzarbeiler -
unterstützung kann und darf den betroffenen Ar¬
beitnehmern nicht länger mehr vorenchalten wer¬
den. Die Notlage der Kurzarbeiter , die Verelen¬
dung derselben ist unbeschreiblich groß geworden.Die Erwerbslosenunterstützung ist absolut ungenü¬
gend , eine Erhöhung ist dringend notwendig .

Chronik
Ettlingen , 25 . Nov . (Zudem Autounfall

bei Ettlingen .) Die vor einigen Tagen bei
dem Autounglück in der Nähe von Ettlingen
schwer verletzte 74jährige Frau Jtt von Karlsruhe
ist jetzt an den Folgen des Unfalls gestorben .
Bekanntlich wurde die verletzte Greisin mit einem
Auto der Firnia Höpfner von hier , das gerade
zur Zeft des Unglücks die Unfallstelle passierte ,
nach dem hiesigen Krankenhaus gebracht, wäh¬
rend der Autobesitzer Richard Weil aus Frciburg ,
dessen Auto zertrümmert wurde , sich in unbe¬
kannter Richtung entfernte . Man spricht davon ,
daß er verletzt und in einem Krankenhaus unler -
gebracht sein soll, nach einer anderen Lesart soll
er unverletzt geblieben sein.

Mannheim , 25 . Nov . (82 . Geburtstag .)
Dr . Eart Benz beg nnt am 28. November , in
voller gesstiger Fr sche, sein 82. Lebens,ahr . Das
vergangene isahr war für den Erfinder oes Au .o-
mobils re . ch an Ehrungen , die ihm an äßl ch des
25jährigen Jab lanms des Schüaufferl -Etuvs , vet
dem e ne Rundfahrt hiftor .scher Wagen in Mün¬
chen , der Stadt des « Deutschen Museums " statl -
fand , bere tet wurden . Die Bilder von der Fahrt
g .ngen durch die lllustr .erten Zeitjchciften der
Weit und brachten uns Deutschen w . eder zum
Bewußtsein , daß wr den Erfittder des nun all¬
täglich gewordenen Verkehrsm tte s zu den Un-
jecjn zahle » dürfen . Bor kurz. m erschienen
auch die Lebensermnerungen von t̂ arl Beitz un.
ter dem Titel : «Lebensfahrt eines deutichen Er .
f .nders " bei Koehler u. Am,lang , ln denen mll
erstaunlicher K:arhe t die tLntwialnng des Auw¬
mob ls zum moderne» Verlehrsm .ttel gelch.ldcrt
w rd. — (Kommerzienrat ieart Eswe ! n
g e st 0 r b en. ) Im hohen Atter von 84 Jahren
ist gestern in Bad Dürkheim der Gründer und
spätere Generaldirektor der ehemal gen Pfälzi¬
schen Bank in Ludwtgshafen a. Rh ., .üomm . rz en-
rat Earl Eswe .n , unerwartet rasch verschieden.
Er wa-x ein gebürtiger Pfälzer und stammte aus
Lauterecken bei Ka serslautevn . — (Schwere
B e t r Le b s u n f ä t i e . ) Gest. rn vorm trag zog
sich in einem hiesigen Betr ebe e .n 59 Jahre a . ter
Schlosser eine Quetschung des reclften Lber - und
Unterschenkels zu , die seine Ueberführung in das
allgeme .ne Krankenhaus notwend g machte . —
In eurem Neckarauer Betr .eb wurde gestern nach¬
mittag gegen 4 Uhr ein 22 Jahre alter Tagiöh -
ner von dem Flügel einer Knetmaschine an der
linken Hand getroffen und erh bl ch verletzt. TaS '
Sanitätsauto verbrachte den Verunglückten in das
allgetne .ne Krankenhaus . — (Taucher . ) Der
h estge Taucher W. Moos , dex sich setnerzett bei
dem Unglück im Lu senpark erfolgreich betätigte ,
at beitet gegenwärtig an der § ch oarzenbach al-
Sperre zur Bergung der Le che des atifangs No-
vember von der Höhe der Sperrmauer abgestürz¬
ten Arbe ters . Die Taucherarb-eit gesta tet sich
sehr schmier g ,

'da die T -efe 30 Meter beträgt urrd
das Wasser sehr dunkel ist. Selbst eine 1000-
kerzige Tiefseelampe kann d e Tuiikelheit nicht
durchdr .ngen , sodaß der Taucher auf Tasten und
Füh . en aitgew esen ist. — ( Schöffengericht ;
B i t t s ch r >f t f ä l s ch e r. ) Mit e nem auf dem
Büro des Evangelischen Jugendamtes gestohlenen
Stempel und der gefälschten Unterschr ft eines
Kirchenrates fertigte der 27 Jahre alte Taglöh .
ner Ludwig Kösters von Saarbrücken ein B tt.
schre ben an , mit dem er die Pfarrer b s nach
Beriin h »auf heimsuchte. Der Siaatsanwalt
sprach sich bei der reichen Vorstrafen ! sie des An .
gek agten für eine Zuchthausstrafe aus , das Ge¬
richt h e-t indessen nur eine Gefängn sstrafe von
10 Monaten für angemessen , in dem es seine
Behauptung , er sei mfolge ArbeilSlosigkeit in der
Not gewesen , gelten l eß . — (U n t e r s ch l a -

Nr. 326

Singener Lr :ef
S '

mgcu -Hol >entwrel . 25. November .
Eine Weile herrickste hier Aufregung über

bie Absicht der unter foziatdemokratisäzer
Leitung stehenden Ortskrankenkasse
vom sozialdemokratischen Verlag des ..Volks -

'

Wille
" ein in der Inflationszeit erbautes Haus

zu enoerben ; erstmals zu 145 000 M . . zuletzt
zu 115000 M . Es kam aber nach harten
Kämpfen ein Beschluß zustande , die Angele¬
genheit zu vertagen und damit wohl zu be¬
graben . Es ist für führende und geführte
Sozialdeinokraten recht peinlich , sich einge -
sieben zu müssen , daß es doch nicht so einfach
und verantwortungslos ist , Hausbesitzer zu
sein . Man muß doch ein Haar in der Suppe
gefunden haben , wenn der Versuch , den Bür¬
gerlichen den Beweis zu erbringen , daß es
den Hausbesitzern besonders gut geht , so klag-
sich reschestert ist. Wie entleibet den Sozial -
demokraten dieses „Hausbesitzerspielen " ge¬
worden ist , geht daraus hervor , daß man in
verlmlknismäßia kurzer Zeit den Verkaufs¬
preis um 30 000 M . herabsetzte . Ja , Die Pra -
xis zerstört die Illusionen !

Ein ehrendes Zeichen für die hiesige Bevöl¬
kerung ist es , daß der gute Besuchder
Volkshoch schult urse nicht nur anhält ,
sondern die Besucherzahl sich steigert . Das
gllt dis jetzt für alle (an dieser Stelle schon
genannten ) Kurse . — Weniger bösucht sind
die vom Bad . Landestheater einge -
führten Theaterabende . Man sucht noch
Gründen und liegt doch alles jo nahe . Wohl
sind die hiesigen größeren Werke gut beschäf¬
tigt : auch die übrigen Werke weisen meist
einen guten Geschäftsgang auf . Aber seder ,
ob selbständiger Gewerbetreibende , ob Ange¬
stellter und Arbeiter — alle , alle haben unter
der Ungunst der Zeit zu leiden : . manck̂ sehr
schwer . Und was aus den Großstädten unan¬
genehmes aus der und für die Geschäftswelt
berichtet wird , das trifft auch für Singen zn .
Das Finanzamt könnte , wenn es dürfte , am
besten darüber Auskunft geben , ob und
welche von den gestundeten Steuern jetzt ein-
giben : vir fürchten wenige . Und trotzdem
Mer die Landwirte aus d :r Umgebung die
Kartoffeln bis herunter zu 2 M . per Doppel -
zentnet aubieten . sind doch wenige Angestellte
und Arbeiter in der Lage , den gesamten Wiu -
terbedars einzudecken. Ta vergeht das Thea -
tergehen. Und ob immer gerade die aufge -
sührten Stücke darnach waren , dem Volke das
zu geben, was es verlangt — auch darüber
hört man verschiedene Urteile , während über
die Leistungen der Darsteller nur eine
Stimme des Lobes herrscht .

- lieber das Vermögen der Scheffelge¬
meinde auf dem Hohentwiel (Sitz Hohent -
lviel) ist das Konkursverfahren eröffnet wor¬
ben (wie früher berichtet ) : zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen ist Dermin aus
Freitag , 22 . Januar 1926 , vormittags 9 Uhr
dor deig Amtsgericht Tuttlingen anberaumt
worden .

Zur Regierunzsbttöuag
kat die sozialdeinokratisckie Fraktion folgende
Erklärung abgegeben (Volksfround Nr . 271
dom 25. November ) :

Ziel der soz -aldemokratischen Fraktion bei
allen Besprechungen war d e Fortsetzung der b s -
her in Baden betriebenen repnt l kan schen , demo¬
kratischen und soz alen Poltt k. Drcses Z ei
ich en am zweckmätz gsten durch Weiterfvhrung
der Weimarer Koalit on unter den bisherigen
Modalitäten zu erre chen , also durch eine Re-

M letzte Madonna
Volkserzahlung aus dem Harz .

Von Hans W i r tz.
2) -
Der aber hört nicht . Stellt sich breit vor

die M .'nge und rührt sich nicht und sagt auch
wÄs , die Lederkappe sitzt ihm tief im Nak -
wn .

^ Durch das offene Hemd lugt die braune
drust, hellgefleckt von Schrammen und
Brandstellen. Sein Lederschurz ist scheckig
don all den aufgenähten Flicken . Er schlägt
ble bloßen Arme in aller Ruhe übereinander

sagt noch immer nichts . Auch seine Ge-
Men sind stumm wie die hl. Jakob und
Hubert , die steinern am Portale stehen
- 0ir daß ihre Augen verwegen durch die
Menge spazieren gehen .

„ --Willst du nun bald aufmachen , Papist ,
römischer? " droht es aus mehreren Grup -

Gleichzeitig kommen ein paar Männer
°Ul Engelbert zu . . . .

Bürgermeister Bugenhag gebietet Ruhe :
»Holt den Tünner mit dem Schlüsselbund !"
7 ° 3wei Burschen laufen , den Türmer zu
Wien. Sie konimen wieder : „Der Türmer
" uicht da. Der Turm verschlossen.

"

. »Sucht ihn " — befiehlt der Bürgermei -
ter - » und die Kapläne sollen endlich
tommen .

"
Nach kurzer Weile sind di- Kapläne da

Wrickwinden fast unbeachtet unter den
aderen . M -an sieht es ihnen schon an : sie
flauen lieber geschlafen als hier auf Befehl

^ scheinen.

Der Türmer ist nicht zu finden , die
Schlüssel auch nicht . Die Menge wird un¬
geduldig . Verwünschungen und Flüche ge¬
gen die Papisten , die Pfaffen werden immer
lauter , gepfefferter . Jemand gibt den
Rat . an das Seitenportal zu gehen . Das
Tor sei nicht so schwer . Man könne es leich¬
ter einschlagen .

„Einschlagen , schlagt dos Tor ein — brüllt
es jetzt von allen Seiten — .Hammer und
Stangen her . Wir brauchen keine Schlüssel ,
Aber durch das Hauptportal , haben nicht
nötig durch ein Seitentor zu schleichen .
Wir und die Herren . . .

Das rumort und brodelt und schreit und
schimpft lauter und schneller. Die einen
laufen hm und her . andere stampfen mit den
Füßen gegen das Portal , einer versucht
durch das Schlüsselloch ins Inner zu gucken
als ob er nicht wüßte , wie es in einer
katbolischen Kirche aussieht . Von weitem
keuchten vier Burschen heran , einen Balken
zwischen sich .

„Meister Engelbert holt euern großen
Hammer " — kommandiert der Bugenhag . —
Der hört nickt . Steht noch immer mit seinen
Gesellen wie die Säulen in der Kirche .

„Platz , macht Platz , da kommt ein Balken ."

„Legt den Balken hin " — befiehlt der
Bürgermeister — »der Schmied soll den
Hammer holen .

"

„Hörst du , Meister Engelbert , du sollst den
Hammer holen lassen" — schreit ihm ein
langgeschossener Bengel ganz dicht ins Ge¬
sicht. Der Sckmied i

'aat nichts , nimmt nur
bedächtig die Arme auseinander , faßt den
Schelm mit einer Haud am linken Arm und
wirst ihn wie einen Holzklotz hinter sich zu

Boden . Dann kreuzt er die behaarten Arme
wieder über der braunen Brust . Die Menge
aber bricht vor Schadenfreude in hellen Bei -
still aus . Andere machen nicht übel Miene
sich auf den Schmied zu stürzen . Der
nimmt wieder die Arme auseinander und
stemmt sie bedächtig in die riesigen Hüsten ,
Und sagt nichts . Die Vorwitzigen aber
stutzen zurück oder tun einen Schritt zur
Seite , als hätte nur die Neugierde sie vor¬
wärts getrieben .

Das Geschrei des Pöbels wird lebhaster
und drohender . Das Postern gegen die
Kirchentür lauter und lauter . Aus den
Gassen kommen andere eilends heran . Da
donnert der Bürgermeister dazwischen :

„Balken heran . Das Tor gemmmt ! "

Die Menge brüllt es nach. Die Burschen
stürzen sich auf das schwere Holz . Ein paar
Weiber kreisckien auf : „Tor frei ! Schlank
es ein ! Schlagt die Römischen tot . Irgend
wer fängt an zu singen , andere fallen ein :

„Nun treiben wir den Papst heraus
Aus Christus Kirch und Gottes Haus .
Darin hat er mördlich regiest
Unzelich viel Seelen verführt . .
Mit einem Satz steht der Schmied vor dem

Portal . Seine ungeheurer Rücken deckt das
Kirclienschloß , Die Gesellen in gleicher Rich¬
tung neben ihm .

„Das Tor frei ! Was will der verfluchte
Papist . Schlagt sie tot ! Tor frei , oder wir
auetick>en euch den Wanst in die Tür . . .

Wüster und widriger wird das Gebrüll ,
Zehn Fäuste haben rechts und links den
Balken angepackt . Unter dem Johlen und
Singen und Fluchen der Menge rennen ne

g u n g. ) Der 19 Jahre alte Albert Benz von hier
öffnete in der Ze . t von Anfang August b >s 22.
Oktober bei der Seck . nheimer Post acht Briefe ,
Nur in einem amer kauischcn Br es fand er fünf
Dollars . Ter junge Bursche verzcchle das Geld
in einer We nwirtschaft bis auf einen kleinen
Rest . Betrunken kehrte er w edcr heim und wurde
bald darauf verhaftet . Das Ger cht verurteilte
den Angeklagten zu einer Gefängn,sstrafe von
acht Monaten .

Durmersheim , 25 . Nov . (Tödlicher Un¬
fall . ) Als am Sonntag nacht um Mitternacht
einige Jungen sich auf dem Wege nach Oetigheim
befanden , begegneten sie aus dem Wege einent
Fuhrwerk . Es kam zu einem Zusammenstoß , wo¬
bei der 21jährige Josef Heitel schwere innere
Verletzungen erlitt , denen er gestern morgen er¬
regen ist.

Rotenfels , 25 . Nov . (Verhaftung .) Mmi
erinnert sich noch an den Vorfall in der letzten
Neujahrsnacht , durch den in einem hiesigen Haus
infolge einer Sprengung großer Schaden ange¬
richtet worden war. Ter Gendarmerie ist es nun
gelungen , den Täter , der aus Rotenfels stammt ,
festzusiellen .

Appenweier , 25 . Nov . ( „Ein kaiserlicher
P f a r r h e r r. ") Von Herrn Pfarrer Dischin -
ger erhält der „Volksfreund " auf den Artikel, ,
den er letzte Woche brachte, folgende Zuschrift :
„In dem Büchlein , das in Appenweier für das
allgemeine Gebet benützt wird , ist die Stelle
„ für das Kaiser ! , und Großherzogl . HauS " nicht
gestrichen. <Ä > ist es gekommen , daß beim Beten
diese Stelle — ungewollt — mftunterlaufen ist.
Gleich nachher wurde die Stelle gestrichen, um
nicht wieder dieses Versehen zu begehen . Das ist
das ganze Verbrechen . Seit Jahren betete der
Unterzeichnete in der stüheren Pfarrei das allge¬
meine Gebet , ohne daß ihm dieses Versehen
passierte , weil im dortigen Büchlein die Stelle
gestrichen ist . — Als Kaiserlicher Psarrherr suhlt
sich der Unterzeichnete nicht ; er weint weder der
Kaiserlichen noch Großherzoglichen Regierung
eine Träne nach . Die übrigen Ausführungen
von « monarchistischen Bemerkungen in der Pre -
vigt " sind rein aus der Lust gegriffen . Hätte
der Artikler vorher sich mit dem Unterfertigten
ins Benehmen gesetzt, so hätte er die Tinte mtl)
die Abfuhr sich ersparen können . "

Offenburg , 24 . Nov . Gestern vormittag kurz
vor II Uhr erlitt der 58jährige Fuhrmann
Zachäus Zimmermann hier dadurch einen Un¬
fall , daß er als er mit einem Fuhrwerk durch die

f
'

>

- eine Anerkennung, die für Sorgfalt
und Umsicht auf vielen Gebieten gern aus¬
gesprochen wird, lm eigentlichen Sinne be¬
deutet „gepflegter Geschmack“ eine hervor¬
ragende Auszeichnung für <tie praktische Haus¬
frau . Ohne Zweifel werden Sie in Ihrem
Familienkreise oder bei Ihren Gästen solche
Aufmerksamkeit für sich beanspruchen können,
wenn Sie Ihren Tisch häafig mit schön

angerichteten

Oetker -Puddings
bereichern

Grosse Auswahl in vielen Geschmacksarten
fiberbrückt jede Einförmigkeit

Dr . oetKer’s scnoKo aaensoeiSB m . geh . mandelit
Dr. OetKer’s maKronen -Puddlngpuiusr oder
Dr . Osiksrs scnoKoiad8nsp8is8 mit Riaüronsn ,
anfgetragen mit Dr. Oetker ’s Vanilte - Sosse

« ind au »ge *uchte Hoeltgenösse .
Br. Oetxsr ’s Felnüost -Puddings sind in allen
einschlägigen Geschäften nnr in Originalpackung

mit der bekannten Schutzmarke
„OeiKer ’

S HellKOpt
“ en haben.

Verlangen Si« ebendaselbstkostenlos die beliebten Oetker-Rezeptböcher, oder wenn vergriffen , umsonst und porto-
frei von r

Dr. A, Oetker , Dielefeld
V_ j
in die Mästung des Portals . Stockschläge
sausen auf die Köpfe der drei Schmiede ,
faustdicke Steine knallen nahe ihren Gesich¬
tern gegen das Tor -

Ein Wort von Dkerster Engelberts
„Los . . . ." Der eine Geselle springt auf
den Balken , noch ehe der das Tor erreicht
bat . Die Voxderen lassen mit einem Wut¬
schtet das Holz fallen . ? ckm fegt die
Feuerzange — kein Mensch hat sie vorher ge¬
sehen — über ihre Köpfe hin . Die lassen de«
Balken — Balken sein und suchen heulend ,
gebückt zu entfliehen . Da krachen neue Schlä¬
ge aus sie nieder . . . Der andere Geselle
schwingt einen schrecklichen Schmiedehammer
in die Menschenknäuel hinein . Das krächzt
und knackt und kreischt und schreit und blutet
und stöhnt und rennt wild auseinander .
Läuft wieder zurück , Steine und Aerte und
Messer in der Hand . Auf die Gesellen los .
Die sind voneinander getrennt worden . Einer
gegen zehn . . . zwanzig . . . Sie wehren stch
— Jetzt gegen den Meister . Der steht noch
immer unbeweglich vor dem Tor . Nickst weit
davon ein paar Hartverletzte . Der Balken
ist voll Blut . An den Gesellen vorbei gegen
den Meister . . . Der reißt seine Lederkappe
in die Stirne , den Rücken fest gegen die Tür
aedrückt — nein , so gebt es nicht . Zwei
Schritte vor , und die Fäuste bemus , diese
eisernen Fäuste . Packt den nächsten mit der ei¬
nen Hand , den anderen mit der Linken , scklägt
sie gräßlich gegeneinander , daß die Knochen kra -
>hen . haut dem da den Schädel zusammen ,
wirft den mit einem Bauchtritt zu Boden
und - kann sich doch nicht halten . Sie
dringen immer rasender aus chn em .

(Fortsetzung folgt .)
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Fabrik,lratze hier in der Richtung Spinnerei und
Weberei fuhr , von dem dem Schwanenwirt Hetze !
in Altenheim gehörenden Einspänncrfuhrwerk ,
welches ohne Führer war und desjen Pferd vorher
gescheut hatte, angefahren , zu Boden geworfen
und überfahren wurde , so daß er erhebliche Per .
letzungen am linken Arm , rechten Fuß und am
Kopfe daoontrug . Zimmermann wurde hierauf
sofort mittels Sanitätsaulos in das ftädttjche
Krankenhaus verbracht.

_ HaSlach L K.» 25 . Nov . (Festnahme
eines Diebes .) Am letzten Samstag wurde
ein öHähriger Schneider namens Adolf Bräg
von der Gendarmerie verhaftet , der wegen schwe .
Len Diebstahls schon geraume Zeit steckbrieflich
gesucht wurde . Er wurde dem Amtsgesängiüs
Wolfach zugeführt .

Nutzbach, 25. Nob. (Erben gesucht . )
Vor einiger Zeit ist in Durham (Nordcarolina )
ein gewiffer I . G . Löffler im Alter von unge¬
fähr 80 Jahren gestorben. Er hat ein Vermögen
von etwa 10 006 Dollars hinterlassen . Nun
werden die Erben des Löfflers , der aus dem
Schwarzwald stammen soll , gesucht. Wie bis

festgestellt wurde , handelt eS sich sehr wahr »
einlich um den 1844 in Nußbach geborenen

Georg Löffler , bei dessen Ncunen sich lm Fami¬
lienbuch die Bemerkung befindet , daß er als
Uhrenhändler in die Fremde gezogen sei. Die
Nachkommen der Geschwister des Georg Löffler
dürften demnach als Erben in Frage kommen.

Billinge », 25. Nov. (Bubenstreich . )
Bulbenhände wälzten in einer der letzten Nächte
in der Nähe des Friedhofes ein leeres Teerfaß
auf den Straßenkürper , auf welches ein Motor »
radfahrer mit seinem Begleiter , beide aus
Schwenningen stammend , auffuhr . Glücklicher¬
weile kamen die Fahrer , trotzdem es zu einem
Sturz kam , mit leichteren Verletzungen davon.
Das Motorrad wurde derart beschädigt, daß es
nicht mehr verwendet werden konnte.

Lillingerr , 24. Nov. (Schwarzwälder

E andelskammer. ) Tie Plenarvcrsamm.
ng der Schwarzwälder Handelskammer zu Bil¬

fingen stellte sich aus den Standpunkt , daß es eine

frundsätzliche Aufgabe der Kammer sei, sich mit
rn Finanzverhältnissen der Gemeinden zu be¬

fassen, um den Anteil von Industrie und Handel
an den Gemeindelasten auf ein tragbares Maß
zurückzuführen. Weiter befaßte sich die Ver¬
sammlung u . a. mit dem Entwurf eines Gesetzes
über den Zwangsvergleich außerhalb des Kon-
iurses . Schließlich entschied sich die Plenarver -
fammlung dahin , daß im Hinblick auf die ver¬
änderten Zeitverhältnisfe in Lieferungsverträgen
t»ie Klause „Preis freibleibend " leine Anwen¬
dung mehr finden soll.

Donaueschingen , 24. Nov . Zu der Fami -
lientragödie im Hause des Oberstleutnants
Hennig , der Vater , Mutter und di« Sekretärin
Hermann nebst dem Mörder und Selbstuiörder ,
dem Sohn der Famllie , zum Opfer fielen , teilt
der Donau -Bote noch mit : Tie schreckliche Tat
bat ihren Grund in finanziellen Schwierigkeiten .
Oberstleutnant Hennig kam durch den Holzhandel
in Schulden , aber auch sein Sohn , der ein
Taugenichts von Jugend an war . und durch die
Mutter vergöttevi wurde , kostete ihn viel Geld .
So brachte die verkehrte Behandlung des SohneS
entsetzliches Unheil über das ganze Haus und
kostete der ganzen FamUi « das Leben . Oberst ,
lentnant Hennig selbst war ein ehr . icher , geach.
teter Soldat und Offizier , der allgemein be¬
dauert wird . Gegen Mutter und Sohn war er
leider zu schwach . Der vierfache Mörder war
25 Jahre alt , ein Rrchtstuer erster Klaffe , der in
seinem Leben noch nichts gearbeitet hat. Er
studierte zuletzt m München , soll aber kaum je
eine Vorlesung besucht haben. Aus einen Zettel
schrieb er : „Alle unschuldig , außer ich , Hans
Jürgen " . Die ganze Sradt war ob der grauen ,
hasten Tat in Aufregung . Bedauert hat man
nur den Vater , der seiner Zefi Stabsoffizier
beim 8 . Batillon 170 war und später im Kriege
ein Regiment führte . Es wird fraglich sein , ob
jemals in der Geschichte von Donaueschingen
eine solche schreckliche . Tat vorgekommen ist. Sie
enthält ernste , furchtbare Warnungen und Leh¬
ren , auf die man nicht ausdrücklich hinzuweisen
braucht . Das Kapitel „Jugendverlrrungen " ist
durch ein weiteres furchtbares Ereignis er¬
weitert .

Uttenhofen , 25 . Nov . Heute morgen 9 Uhr
.entstand im Hause des A. Weber , da man mit
Dreschen beschäftigt war , ein Brand aus , bei dem
2 Häuser in Asche gelegt wurden .
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Hattingen , 25. Nov . (Bürgermeister «

wähl .) Bei der am letzten Sonntag statt-
gehablen Bürgermeifterwahl haben von 313
Wahlberechtigten 278 abgesttmmt Hiervon wur¬
den auf Gemeinderat Karl Schund 191 Summen
abgegeben ) so daß dieser mit erheblicher Mehrheit
zum Bürgermeister der Gemeinde gewählt ist.

Lörrach, 25. Nov . ( Erleichterungen im
G r e n z v e r k e h r.) Die Straßenbahnstrecke
Basel —Lörrach wird zur Zeit schweizerischersslts
umgebaut , und zwar werden die Weichenanlagen
derart gestaltet , daß ein direkter Verkehr zwischen
Lörrach und Basel ohne Umsteigen möglich ist .
Bis jetzt mutzte bekanntlich immer , on der Grenze
umgeftiegen werden. Von der Schweiz nach
Frankreich laufen die Straßenbahnwagen schon
seit längerer Zeit durch .

Wolterdinge », 24. Nov . (Brand .) Heute
nacht kurz nach 1 Uhr war in dem Hause dos
Landwirts Wintermantel Feuer ausgebrochen .
Das Haus brannte bis auf den Grui >d nieder.
Das Vieh und ein Teil der Fahrniffe konnte ge¬
rettet werden . Die Ursache ist noch nicht fest¬
gestellt. Der Gebäudeschaden beträgt 18 000 M.

Jmmendinge «, 25 . Ikov . (Kurzarbeit .)
Infolge des stockenden Geschäftsganges sieht sich
die hiesige Maschinenfabrik genötigt ) die wöchent¬
liche Arbeitszeit auf 85 Arbeitsstunden und die
Lohnsätze um 10 Prozent zu kürzen. Auch die
bisher gewährte Vergütung der Fahrkarten für
die auswärtigen Arbeiter kommt in Wegfall . Nur
in der Eisengießerei wird zur Zeit noch voll ge-
arbeitet .

Engen , 25. Nov . Die zahlreichen , fast in
rege. mäßigen Zwischenräumen wiederkehrenden

E
euersbrünste lassen Brandstiftungen vermuten.
s wäre an der Zeit , daß auch die Bevölkerung

michelfen würde , den Täter zu ermitteln , da
denn doch mit der Zeit die Bevölkerung härter
zur Brandsteuer herangezogen werden muß , als
in anderen Bezirken . Die versprochenen zehn
Prozent der Versicherungssumme für denjenigen ,
der den Brandstifter ausfindig macht, haben sich
bisher nicht als zugkräftig erwiesen . Ein Milte !
gegen die Fahrlässigkeit ist es auch nicht, wenn
den Brandbeschädigten 1,8, d . i. nahezu 200
Prozent des Brandschadens an Gebäuden er¬
setzt wird . Dieser Satz ist nur angebracht , wo
es erwiesen ist , daß der Beschädigte völlig un-
schuldig ist. Wäre es nicht vernünftiger , die
Brandversicherung würde den Eigentümern solch
alter Hütten , die schon 100 Jahre Prämien be¬
zahlt haben , eine Beihilfe zum Neubau geben ?
Auch die Feuerversicherungsgesellschaften haben
ein Jntereffe an einer Aenderung des bisherigen
Verfahrens .

Salem , 24. Nov . Kurz nach 8 Uhr in der
Nacht von Freitag auf Samstag brannte das
Bienenhaus des Gutspächters Josef Schweitzer
vollständig nieder . Der Schaden ist erheblich, die
Ursache unbekannt.

Meersburg , 24 . Nov . Hier sind die Masern
in derartigem Umfange unter den Kindern ver¬
breitet , daß die Schule für 14 Tage geschloffen
werden mutzte.

Konstanz , 24 . Nov . Der 46jährige Magazin¬
arbeiter Johann Stotz , der bei der Firma Gebr .
Spiegel angestellt war , erlitt beim Ausladen von
vierkantigen Eisenstangen einen Unfall dadurch ,
daß ihm ein vor ihm gehender Mann eine der
Stangen ins Auge stieß. Er fiel sofort bewußt¬
los zu Boden und ist heute seinen Verletzungen
erlegen .

Kirchliche Nachrichten
Die orientalischen Sischöse beim

hi . vat :r
Pius XI . empfing bciauf Sie anläßlich

der Nizäa -Zentenarfeier anwesenden Bischöfe
dar orientalikchen Riten . In seiner Ansprache
öanr iier Hl. Vater auf die Unionsbestreöun-
gen zu sprechen und schloß seine Ansprache
mit dem Wunsche , daß nun bald wieder ix ie
vor 1600 Jahren ein Hirt und eine Hnde'ein mögen.

Nach orientalischem Ritus empfingen die
Prälaten den Apostolischen Seigen stehent mit
der eigentümlichen üefen Verbeugung , die
bei ihnen üblich ist .

+ Kuppeohcim , 23. Nov. Unser : 1906
neu ausgestellte Orgel M der Pfarr .

kirche hat wegen unbewährten Pneumatik -

Systems schon früh zu versagen begonnen .
Seit 7 Jahren war das zweite Manual und trotz
mehrfacher Teilreparaturen zeitweise auch das

ersten Manuale unspielbar , und hat fest einem
Jahre ganz geschwiegen. Nach Einführung der
örtlichen Kirchensteuer hat der Sliftungsrat be-
schloffen , die Orgel umbauen zu lasten ; er über¬
trug diese Arbeit der neuen Firma Heß u . Bin -
der in Durlach . Jetzt ist aus der alten Orgel
ein neues Kunstwerk geworden , welches der
Orgelbauinspektor , Herr Musikdirektor Stein¬
hart in Karlsruhe , am 14. d . M . einer Prüfung
unterzogen hat. In seinem Bescheid heißt es :
daß die Ergebnisse der fünffachen Untersuchung
hervorragend gute sind. Es gab auch nicht die
geringste Beanstandung während mehrstündiger
nach allen Seiten gerichteten Beschäftigung am
Spieltische Alles funktionierte tadellos . Dank
sorgfältiger , künstlerisch hochstehender Intona¬
tion ist die Wirkung sowohl der meisten einzel¬
nen Register als auch des Plenums eine weit
beffere als beim alten Instrument . Neu ist auch
der Schwellkasten , der das zweite Manual ein¬
schließt ; er ist von sehr guter Wirkung und er¬
setzt nahezu ein drittes Manual . Auch die ge¬
samte Windanlage gab nicht die geringste Be¬
anstandung . Der vollgriffigste Akkord fi > tiefster
Lage bei doppeltem Pedal im Tutti konnte
minutenlang ausgehalten werden , ohne daß sich
auch nur die geringsten Tonschwanki ngev ein -
ftellten . — Auch einen Motor und Ventilator
haben wir für die Windzufuhr eingestellt ; die-
selben arbeiten tadellos und ruhig . Die Firma
Heß u. Binder hat ihr ganzes Können eingesetzt,
dafür hat sie das sehr gute Zeugnis der Orgel¬
bauinspektion , unseren Dank und die Zufrieden¬
heit der Pfarrgemeinde , dazu die wärmste Emp¬
fehlung der juiigen Orgewauwerkslätte .

Spiel unö Sport
Skisport auf der Zuflucht.

Am schattigen Waidhang be ; der Zuflucht ist
schon gute Gelegenheit zu n Schneeschuh aufen ,
d e am Sonntag etfr .g benützt wurde. An e nem
der nächsten Sonntage w rd die von dem Schnee¬
schuhverein Kehl un .erhalb des Hotels Zuflucht
erstellte Sch Hütte eingewe h : werden . D e Ge¬
meinde Oppenau hat den P .atz h .erfür zur Ver¬
fügung gestellt und außerdem sich bcre t erklärt ,
zur Erstellung einer Abfahrt und einer Sprung¬
schanze weiteren Wa dbestand abzuholzen .

Frühstückswageu in de » Wintersport -
Soudcrzügcn .

Den Bemühungen des Schwäbisch :» Schnee -
laufbundes fl es gelungen , im Benehmen m l der
Re chsbahndirekt on Stuttgart eine Neuerung
durchzuiühcen , die n allen Wintersporikreisen
sichert ch mit Befr edigung au genommen w rd .
In jedem Frühsonderzug wird n der Zugmilte
ein Frühstückswagen mirgesührt , in dem gegen
billiges Entgelt ein warmes Frühstück geboten
wird . Auf der Rückfahrt aus den Schneegebe -
ten werden diese Wagen ebenfalls m . «geführt .

Die Tagung der deutsche« Sportbehörde
in Berlin .

Die deutsche Sportbehörde für Le chtathletlk
hielt am Sonntag eine Sitzung ah, in der fol¬
gende w ch . ge Be >ch ü,se gefaßt wurden :

Deutsche Höchstleistungen wurden
genehmigt : 20 K i o m e t e r - Ge h e n :
1 Stunde 7 Min . 51 Sek . Atsred Pünster S . Vg.
Le pz g 8. 11 . 25 . 25 K i 1 o m e t e r - G e h e lt :
derse .be 1 Stunde 27 Min . 09 Sek . Paar -
Gehen 7,30 Kilometer W. Schnitt und E.
Schlüter Nsuk llner Sportfreunde , am 30 . Sept .
d. I . Für die off z ellen Veranstaltungen der
D . S . B . wurden fo . gende Termine festge¬
setzt : 28 . März Früh .ayrswa dläuse bezw . Ver¬
bands - Waldlaufme sterschaf. en. 11 . A p .r t l :
Deutsch : Walü . ausmeisterschaft (Westdeutschland).
12 . Mai : Deutsche Me sterschaft m 25 Kio -
meter-Geheri,. 13 . Mai : Große S asselläuse .
6. I u n r: Bez rksmeisterjchaften . Ausicheümngs .
kämpfe für den Länderkampj in Hannover .
2 0. Juni : Länberkaa .vf . 27 . Jun : Fünfer «
Verbandsk .impfe in Leipzg . 10 . u- 11 - Jul :
Deutsche Kampfspi . le in Köln. 18 . Juli :

e stewchaften der Landesverbände . 8 . Au¬
gust : Deutsche E nzelmei, .ertasten für Man .
ner in Le pzig. 22 . A u g u st : eittsche E nze .
me ster .chaften der Frauen . Ich -kamps der

8 . Oktober : Deutsch « Meisterschaften -t,Kilometer -Gehen in Berlin .
01

2ln den deutschen Vere .nsme sterschaften ia->-beteil gten sich insgesamt 22 Vere ne. Dem
Bereinsmester 1025 wurde Sporlv . reiv DÜ,'!? "
ben Augsburg mit 89b,86 Punstew
folgen Stuttgarter Kickers ( Me ster lggx $
Punkten . E iuracht Braunschweig m ♦ 35 ?^
Punkten , L , u. R . 1L Dü ^ dors $ 3,66 Ä 4
B . f- B . Bonn 209 Punkte . Sportverein Ä
Stuttgart II 296,33 Punkte , lllmer on
Punkte , Mararhon -Wcstend und Lew- a ®
Punkte . Kraftspor . vcre .n Stuttgart 245

S
£ ,thon Erfurt 286,75 Punkte .

' i *ara*
In der Sportlehrerfrage fakte

Lerchtathletiktagung folg nd . n bedeutsamen N
Muß : Bezahlte Spoül . h . er , deren LA
über die allgemeine Vere nstät gkeit h .nausa -̂
können durch Erlaubnis der deut ch -,i Tvortlv
Hörde mi internationalen Verein - tämpfen ,„YT
nehmen . ^

Der D . R . A. hat für hie demschen Kamv»
Ip ele als E nsätze 10 Mk. für jeden TeiLL
an enem E nzel . ober Mannschaf sw :ttkamvkfestgesetzt. Für eine Handball Mannschaft wär ?l!
demnaH llg Mark E nsatz zu zahL . Z
Leich .-a . h ettktagung erhob gegen diese
setzuna Einspruch und bezeichnete 6 Mark id -
Einzel - , 20 Mk. für Mannschaftskämpfe L »
tradbar . 6

Für die Zeit vom 15 . November b s 28. Fe.bruar 1926 w rd d e Durchführung von Veran .
stalttcngen mit Ausnahme von tzallensporrver.e nen gesperrt . Stadtbeschränkllngen ob-
liegen im Einvernehmen mit dem Re chsiport ,
lehrer den Sportwacien der Lai .desrerb ' NSe,Die großen Siaffelläuft erfahren e ne A -nd«.
rung von grundlegender Bedeutung . Es müssen
künftig für die Wa . dlcufe feste Strecken von 200500 und 1000 Meter festgesetzt werden . De aufdie einzelnen Teilnehmer entfallende ^ urch.
schn ttsstrecke darf 350 Meter n chi ü &erfie ac«Von den festen Strecken müssen 60 Prozent Lei
Sprlnterstrecke (200 Meter ) , 24 Prozent der 500Meter Strecke, der Rest der 1000 Meter Streck-
vorLehalten bl- ibeiu

Das Programm der Frauenmeisterschaftenwird um 2 weitere Hebungen und zwar Schar ,
ballwe twerfen und 1000 Meter Laufen er.weitert .

Für d e Deutschen Verernsmeifterschaften 1926
wurden folgende Hebungm f . stg. setzt : 100 560
Meter , We tsprung , D ŝkus vevfen b-idarm o
Kugelstoßen beidarm g. De B st mmungen m
d e deut chen Vereinsmeisterschasten werden da.
hin geändert , daß b s m 100 Startkar en nhaber
fünf Teilnehmer in jede Hebung gestellt werden
muffen .

Karlsruher Strafkammer.
Karlsruhe , 25 . Nov . Vor der Karlsruher

Strafkammer hatte sich heute vormittag der Kauf ,
mann Engelbert Hauser wegen mehrfachen Be¬
trugs zu verantworten . Er handelte mit Gummi,
und Turnschuhen und als ihm das Geld ausging,
verlegte er . sich auf Wechselfälschungen , wegen
deren ihn das Gericht zu einem Jahre Gefängnis
verurteilte .

Karlsruher Schöffeugericht .
Karlsruhe , 25. Nov . Vor dem Schöffengericht

unter Vorsitz von Amtsgerichtsdirektor Dr . Kurz»
mann stand heute nachmittag der wegen Dieb«
stahl und Betrugs wiederholt vorbestrafte löjäh -
rige Fensterputzer Karl Widmann von hier, um
sich wegen Urkundenfälschung und Betrug zu ver-
antworten . Er war bei einer hiesigen Firma ait«
gestellt, die . im Abonnement Schaufenster cet,
rügen liefe. Im September , „weil es so lall
war "

, blieb Widmann von der Arbeft fern und
unterschrieb statt der Abonnenten , denen er die
Fenster hätte reinigen sollen , selbst die Koniroll .
zettel ; diese händigte er am Wochenende seinem
Arbeitgeber und kassierte seinen Lohn dafür ein.
Als Lohn für den in diesem Tatbestand liegende «
Betrug und die Urkundenfälschung erhielr der
Arigeklagte vom Gericht , vor dem er geständig
war , eine Straf « von zwei Monaten zudiklint.

Gegen Karl Müller , der sich wegen Ablrei-
bungsvcrsuch heute nachmittag verantworten
sollte , aber nicht erschienen war , erging Hast -
befehl , ebenso gegen die nicht erschienene Elise
Spengler , hier , die der Urkundenfälschung be>
schuldigt ist. Die Verhandlung der beiden ec-
wähnten Fälle wurde vertagt .

Die ^Zrieöensmeffe^
von Zranz Philipp

Zu ihrer Erstaufführung in Karlsruhe.
Schon a.s junger S - lu . idaner tvm. on .erte

Franz Philipp e ne Meffe für 8- st mm gen Ehor
und Olge -beg .eitung . Er ua- nie jene Meye :
»Dona iwb » pacem ", gb > uns den Fr «den.

franz PH l pp HM jenes Jugendwerk nich : n
■e Reihe seiner Opera ausgenommen , crs ist

t: auch nur die Vorahnung >pä: erer Erfüllung.
der es f nden sich dar n bereits recht beachtens¬

werte Stellen , w e z. B . m «Sankius , wo das
Hosanna in exce- sis in eine großartige Fuge aus -
küngrl Bereirs mit einem lolcheu Werk in der
Tasche begann dann FrMiz Ph l pp se .ne egent «
üch.'n Musikstud en.

Die breitere Umwelt wußte lange nichts von
ernem Komponisten Fr . PHftipp. noch v el wen .
ger von der Heranre fung e nes Monumental »
Werkes, w e es die neue Fr edensmesje ist Als
man in we teren Kre sen end ich aus den neuen
Freiburger Komponisten aufmecfiam geworden
war da war auch bereits d ese Fr idensmesje in
aller Stille ihrer vorläuf gen Vollendung nahe
gekommen . Ich sagte : „vor .äusig "

. doch Lavon
we ter unten . Wenn ch bemerkte, . n aller
St lle "

. so Hai dies noch eine ungeahnte tiefe Be -
deutung . Gle ch zu Beg nn des Krieges verlor
Fr . Ph , ipp durch eine Berichüituna im Felde das
Gehör und war raub geworden ! Aber gerade n
l> eser Zeit tiefster St ' lle wuchs das große Werk
zu gewaft ger Größe und Sch nhefi heran.

Als m Jahre 1920 d' e Siadt Freiburg ihr
800 - jähriges Best 'hsn fe erte . fand e n Festkonzert
Freiburger Kompon sten statt . Hierfür hatte Fr .
Ph kipp se ne Friodensmeffe mit einem Personen »
ouswand von 800 Sängern und Musikern e n-
stud ert , und in besagtem Festkonzert fand eine
tzlanzoolle Uraufführung derselben statt. SK war

mir vergönnt , diese Uraufführung mit erleben zu
können und sie w rd mir unoerg ßl ch ble ben !

D e Meffe ,st keine in dem S »ne zu litur¬
gischem Zwecke , sondern ist a s e ne Art Sym¬
phonie gedacht , wenn auch vielle cht nicht gle ch
von Anfang an , denn es er stiert ein noch it ch :
instrumentiertes „Cr do "

, das aber nun wohl
der „Meffe "

fernb
'eiben w rd. Ich sagte deshalb

oben „vorläuf ge
" Vollendung , e ne endgültige

Entscheidung stand damals noch n cht fest. Nun
soll es also e ne Symphonie sein :a dr : > S .tzen
für 8-st mm gcn Chor , Soli , Orch. ster und Orgel :
Kyue , Benedictus , Glor a.

Das „ K y r l e " er . nnert uns in seinem Auf¬
bau vom kleinsten Thema b s zum ganzen großen
Satze eindrmgl chst an das Pjalmwort : „ Le
profundis canuitii ad te, domine ! — Aus den
Tiefen schreie ch zu Dir , o Herr ! " Franz Ph -
lrpp hat d es P >a maort auch als Leitmotiv vor-
nen in die Part tur h neingeschr eben. L. as Kyr .e
enistand noch im Kriege , . nm tten all des Eiendcs .
das über uns gekommen war AuS den Tiefen
der Votksnöte brechen die Ströme des Rasens
nach Erbarmung und nach Erl . sang hervor mid
winden sich empor in mühseligem Kampfe,b solle
Kräfte versagen wollen : nur noch ganz ab ^er s-
sen klingt e .mgemale der Erba . mungsschr- i er-
>chütternd ^um Himmel . . .. da neigt sich in
bre tem , macht gem Klang am Schluffe der Ewige
gle chjam hcrmeder , und Himme : und Erde fin¬
den sich in Erbarmen und Liebe.

Das „Benedictus "
. . . Es ist das stille

mystische Ruh : n in GolteS Güte und treuer Hut.
D e Seele hat ihren Goti gefunden . Heilige Er-
habenbe t erfaßt uns und iübrt uns zur H -m -
melsnähe . Kaum chromat sch fließen die St in-
men -n herrlicher Melod ôsität dahin . Das Bo»
nediclus wurde m t nur wen 'gen Bervollkomm .
nungen aus dem Juaendwerk , m 'ffa dona ncb s
vaeem , entnommen Und doch , es ist kein St ef-
kind inmitten der spätergeborencn Schrnh ' ten.
Das Orchester schwsigt bei diesem Satze , alles ist

zur E . nfackihe .t abgestimmt , verinnerl .cht, ver¬
tieft.

Das „Gloria " ! In diesem glückseligen Be -
wuß sein , Gott gesund . n zu haben , setzt nun en
wunderbares Frohlocken und ^ uüil eren «in . Es
ist d eses „Glor a " ein Lodsingen , das ba d alle
Erüenkräfte zusammennehmen will zu mächtiger
Wucht, bald leise nnig hinübcrkl ngt d e licht¬
blauen Fernen metaphysischer Gortcsnähe . Ta
unterbr ch : noch einmal das „ Miserere " den dahin-
rauschenden Jubel , noch einmal erinnern w r uns
dez erschütternden Rufens nach Gott und nachEr .ösung . Aber dann stegert sich der Lobgesangum so jubelvoller , bis der gesamie Chor- und
Orchesterapparai in unerh rter Pracht und . über»
wä .t gendex Macht zusammenklirg : und brauit :
«Tu solus dominus , tu solus all ssimus , — Du
allein b st der Herr , du alle n der Höchste ! " Welchein Lichtjubel ! „Jesu Chrste

"
: alle Orch .'ster-

stimmen verstummten , nur der Chor singt dieseWorte in tiefer Andacht . . und es ist , als ob
der Tondichter her jene Knie beuge m Geiste.
Ich dachte bei der Uraufführung damals bei dieserStelle unwillkürl ch an das Psalmwort : „N chtuns . o Herr , sondern Deinem Namen fe - de
Ehre ! "

( Ps . 113) . Mit e nem herilichen Amen
klingt der gigantische Jube

'
chor auS.

Die Part tur des Werkes offenbart kern ufer -
loses Musiz eren . Alles . st mit einer trefft chen
Gcstaftungskunst geformt Das Werk arbe tet
zweifel os mit ganz gewaltigen Darstellungsmit¬teln , w ll uns aber nicht damit unkünstlerischüb 'rwältigen . Und doch sind iu :t nach dem An.
Horen überwält gt , aber n cht von den Werk¬
zeugen , sondern von dem genialen Geiste des Wer¬kes, den eL von seinem Schöpfer enips ' ng!

Eine Richard Ltrautz -Stratze in Brannschweig .Anläßlich der Richard Strauß -Festwoche in Braun¬
schweig wurde die zum Till -Enlenspiegel -Brunnen
führende Straße nach dem Komponisten benannt .

vorkragsaberrü Nifreü Huyaendergrr
Der vom Sprachverein , vom Verein für daf

Deutschtum im Ausland und von der Bad. Hel¬
mut im übersülllen Handelskammersaale ve»
anstaltete Vortragsabend Alfred Huggenberger
bot allen Er >chienenen auserlesensten Genuz .
Mit Worten des Tankes und der Erinnerung a«
das Liebeswerk der Schweiz während der Knegs -
und Nachkriegszett leitete Dr . von Sallwürk de«
Abend ein . Der Dichter Alfred HuggenbeWs'
der 1867 in Gerlikon gelwrene und dort schstz'

seiche , ist Bauer . Er hat uns bereits schon ein¬
mal im Jahre 1912 mit seinem Besuche erfteur,
und im Verein „Heimatliche Kunstpslege

" Bruq>

stucke aus seinem damals erschienenen Rom
„Die Bauern von Steig " und andere Dichtu»'

gen vorgelesen und sympathische, unvergetzum
Eindrücke hinterlaffen . Sein Schassen ist

^
au

seits schon so oft gewürdigt worden , daß e"
erübrigt , heute noch einmal darauf zulu-lgu
kommen.

Alfted Huggenbe -ger , dessen Geistesoichtu '
^

Peter Hebel verwandt , erwies sich in muIt J ,lieben und hochdeutschen . Vorträgen , in gor
«

ter und ungereimter Rede , als der einsame
gradlinige Dichter , als den wir ihn ^ornts
neu und

^ schätzen . Schlicht u, ' d angekunuei^ ,^er ein Romankapitel „Das Haus zum ~ -
aus dem eben erschienenen Roman „Tie s
von Siebenacker "

Auch hier wird feine S
maleret zur tragischen Mylle : Peter ,

Watzma ,
von Siebenacker " Auc

nuyiiuic « fernder vom Herrenhosbauer zum Taglohner o

tzei 'inkene , wird zum tragischen Helden o
>rch in seiner Herzenseinfall bestnni uin> 01 -
bet und von dem geplanten Mordrachea
läßt . Jmmei sind du weltanschaulichen -L
tungen Huggenberger ? vo: einei Dosis »
durchsonnt : Wenn er Frau Waßma .m m *>
Gebet , mit unserem Herrgott wie mu s
gleichen reden laßt und ibn krftisch ank -all -
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Karlsruhe
den 26. November 1925

85. Geburtstag.
« err Privatmann Franz W r t t m a n n. Vater

llmers Stadtverordneten Heinrich Wittmann .
stelwertr. Direktor der Karlsruher Lebensver .
sicherungsbant , vollendet am 26 . November sein
85. Lebensjahr in voller Geistes , und Körper ,

m
'
sche. Mit Humor weiß er aus dem Schatz

einer Erinnerungen aus dem Reoolulionsjahr
1848 zu erzählen . Ebenso interessant sind seine
Erzählungen über feine Reisen m Spanien.
-Italien , Frankreich. Rußland und namentlich
gber seinen langjährigen Aufenthalt n Brasilien .
Nicht nur die große Verwandtschaft , von der sich
verschiedene Glieder m angesehenen Stellungen
und öffentlichen Aemtern befinden , sondern auch
die weitere Oefsentlichkeit nimmt an dem Feste
de§ Hochbetagten herzlichen Anteil . Möchten ihm
noch viele Jahre in Gesundheit und Frische im
Kreis « seiner Familie vergönnt sein .

25- jähriges Dienstiubtläum.
Oberinspektor Karl M ö I l o t h bei der Stadt .

Sparkasse kann am 1 . Dezember sein 25jährigeS
Dienftjubiläum begehen . Aus diesem Anlaß
findet am gleichen Tage im Roten Saal der Fest.
Halle im . Kreise der Berufskollegen des Jubilars
eine kleine Feier statt.

25 Jahre Stadt. Bemntenbund .
Wie wir erfahren , begeht der Stadt . Beamten »

Hund am 4. Dezember die Feier seines 2öjährrgen
Bestehens. Aus diesem Anlaß findet in der Fest-
Halle eine Jubiläumsfeier statt , für das bereits
die Vorbereitungen im Gange sind. Es ist ein
unterhaltendes Programm vorgesehen , an dem
sich voraussichtlich die Harmonieka pelle und der
Knabenchor der Gutenbergschule beteiligen
werden .

Außerordentliche Ausschuß, und Mitglieder-
Versammlung des BerkchrsvereinesKarlsruhe

Die finanzielle Kr sis , m die der Verkehrs ,
perrrn Karlsruhe durch den Süd west de Ni¬
schen Heimattag geraten war , mach e die
Einberufung einer autzerordentl .chen Ausschuß,
und Mügl .ederversammlung am 20. ds. Mts . no . »
wenü g. Sie wurde von dem 1. Vo . sitzenden,
S .adtrat Leopcud S t e i n e l , geleitet . Ter
ideelle Erfolg des Heimatiages war , wie Verkehrs ,
dwektor Lacher m seinem e ngchend - n Bericht
ausführte, sehr groß und überiras sämtliche Ver-
anstc .Lungen ähnl cher Art . Wiederum hat sich
gezeigt, daß Karlsruhe den Wettbewerb mit den
üvr .gen geogen Nachoarst .ünen siegve .ch bestehen
könnte, wenn es ihm ger . nzt , oaZ Zentrum des
HeuncugedaukenZ in der Süd .t-estmark zu blei »
ben. In zahlr - .chen Anerlennun ^ss ^ reiden aus
dem Schwarzwald und aus der P,alz ka . d t
große Befrred gung zum Ausdruck, welch d .e
auswürt .gen Te -cnehmer über den erhebe. . .en
Per . auf des - Heimattages empfunden haben . Lei.
der wurde die Freude an dem guten Gelingen
dadurch gerrübt, daß die Veranstaliung mit e .nem
gewalt .gen Des .zu a « sch oß. D e brnwften für
den He ma lag bet .efcn ftch insgesamt auf
48000 Liurk, von denen die Resljujulü m .t
19 400 Mark in dankenswerter We .se von der
Stadt gedeckt wurde . Die Lage ist heute so, dag
sämt . iche Verpfr chtungen eingel . st sinü, dag aber
der Verkehesverein ke .ne M -ttel mehr hat, um
feine Tätigten .n dem Umfange w .e früher auf »
rechtzueehaltLn. Wohi Hai die Stadt einen we ..
teren Zuicyuß in Hohe von 5000 Mark genehm gt,
dieser recht aber bei we rem nicht aus , um ö .e
für K^r.sruhe erforderliche Lerk. hr- propagan . a
durchzuführen. Nachdem die Siad .verwaUuiig
m tteifte, daß im Berliauen auf einen zu er¬
wartenden Zuschuß zur Veranitaltung eines Hei .
rnar . ages .m nächsten Jahre vor auf z kerne Bor .
arbe .ten unteriiommen werden sollten , ist de
Wieder-Abhalrumg eines Heimattages sehr m
Frage gestellt. Man könnte alle zwei bis drei
Jahre .n Karlsruhe e tien solchen großen Tag ab.
Halen , aber dann liegt dm Gefahr nahe , daß
Kar . sruhe einen Haupianz ehungspunkt während
des Herbstes verliert und daß besonders Bkann»
he in, das wie Stuttgart und Darmstrdt dank
eines , höh,ren Zuschußes auch eine umfa . igre -chere
Propaganda entfalten kann, d e bad sche Landes .
Hauptstadt auch hierin Überflüge n wird . Die Bf .
triebseinschränkung be . m Verkehrsverein ist a .so

solle doch etwas niehr an die armen Leute
denken . Tiefe Wirkung hinterließen auch seine
ernsten Gedichte : «Bergbauern

"
, Dorfbauern ,

Sonntag . Aber den stärksten̂ Beifall fand
Huggenberger mit seinem unverfälschten Bauern »
Humor m mundartlichen Schnurren , so aus sei¬
nem «politischen Hauökram

"
, der in jedem Vers

einen zünvenden Witz bo ^ Ganz köstlich war
die Geschichte des wohlgeborenen Halbdepps mit
dem apss '

großeu Kopf , den Riejenhänden und
seiner schaurigen Erkenntnis des Mädchen-
Seheimnisfes dieser Welt . Der Schweizer Dich¬
te , der sich für langanhaltenden und herzlichen
Beifall bedanken konnte, beschloß mit einem
ernsten Gedicht seine ungemein genußreiche Vor»
lesung . Hem Geheimiat Dr . Groos sprach das
Schlußwort mit dem Dank und Wiedersehens .
Wunsch mit dem schweizerischen Nachbar und
allverehrten Dichter . L. N.

Badisches Landestheater . Es ist ein Beweis
für die Güte seiner Idee , daß sich der Schwank
«Pension Schüller " von Wilhelm Jacoby
und Karl Laufs , der am nächsten Sonntag , den
llö. November , im Konzerthaus neueinstudiert in
Szene geht , nun fast schon ein Vierteljahrhundert
sw Spielplan der deutschen Theater halten konnte.
In Karlsruhe erschien er zum erstenmal im
Jahre 1892 und zuletzt im Jahre 1921 . Der vor
wrzem in Wiesbaden verstorbene Mitverfasser
Wilhelm Jacoby pflegte gern zu erzählen , wie er
und Karl Laufs zu der wirksamen Schwankidee
-amen. Letzterer übersandte eines Tages seinem
« währten Mitarbeiter einen Zeitungsbericht ,
worin erzählt wurde , wie jemand , der gern ein «
wal eine Irrenanstalt besucht hätte , von schall,
haften Freunden in eine Fremdenpension geführt
wurde und dort durchaus den Eindruck gewann .
Uch wirklich unter Geisteskranken zu befinden .
Wenige Wochen später konnte Wilhelm Jacoby
l«ttem Teilhaber Mitteilen , daß dqS Stuck fertig
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Ein Luftschiff ist mehr als ein Instrument
eines Zwecks. Und ein Zeppelin -Luftschiff ist
mehr als ein Luftschiff unter anderen : es ist ein
einmaliger genialer Wurf nach der großen Idee
und ihre vollkommenste Verwirklichung , durch
keine Nachahmung zu erreichen. Das deutsche
Voll erkannte in ihm das stolze Symbol seiner
Leistung und darüber hinaus seines Willens zur
Höhe. Anders wäre es nicht denkbar, daß die
Siegesfahrt des Z. R . III , der uns ja doch für
immer verließ , ein solches Jauchzen der Mil¬
lionen hätte wecken können, ivie wir es erlebt
haben . In dem schimmernden Pfeil , der über
das Weltmeer von Kontinent zu Kontinent flog ,
sah jeder das Sinnbild der deutschen Seele , ihrer
Sehnsucht und ihrer letzt ichen Ungebrochenheit
— trotz alledem und alledem ! Und ein Wunsch

stand auf und wurde zum schöpferischen Willen :
daß das deutsche Voll auch sich selbst, seinen
Träumen und einer großen friedlichen Mission
ein Himmelsschiff , einen Wolkenbrecher, einen
Sonnensegler schaffe , ein Werkzeug ernster
Wissenschaft, einen Herold menschlicher Kühn,
heit , einen Zeugen deutschen Wertes in der
Welt .

Und ein Volksluftschiff sollte es sein , ein
Opferwerk der Namenlosen , ermöglicht aus dem
Zusammenströmen harter , muheumwitterter
Arbeitsgroschen , Allen soll es gehören , jeder
soll sein Teil daran haben und wissen , wenig¬
stens hier sollen sich die Stände finden , abseits
des Gewühls und des Grolls der Tagespolitik :
sehet — und dennoch ein Voll ! Traum formt

sich zum Willen , und dieser härtet sich zur Wirk¬
lichkeit. Bor den Erfolgs aber haben die Götter
den Schweiß gesetzt. Arbeit ist not , Rufen »
Wecken , Sammlung im vollen Doppelsinn deS
Wortes , Sammeln von Menschen und Geld .
Wie stellt sich den Männern , die das Werk, die
erforderlichen vier Millionen Reichsmark zusam -
menzubringen , unternommen haben , ihre Auf .
gäbe ? Der Opferwille des Volkes soll mit mög-
sichst wenig Aufwand an Kosten bis in die letz¬
ten Winkel des Reiches erfaßt und zu geschlosse¬
ner Wirkung gebracht werden . Das ist nicht
leicht und stellt hohe Anforderungen an da»
sprichwörlliche deutsche Organisationstalent »

Die Organisationsarbeit ist reiflich durchdacht
und bis ins letzte gegliedert . Z.
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eine zwingende Notwend gleit , die nicht verheim¬
licht werden soll. Das Karlsruher Hote . lcrge-
werbe har die Bestrebungen des Verkehrsveveines
durch Zuwendung eines Betrages von 500 Mark
unterstützt, ebenso sind ihm auch von anderer
Se te Kostenzuschüsse zugegaitgen . Aber auch
d ese Betrage vermögen nicht, e n Betr ebskapual
für größere Aufwendungen bis zum Ablauf des
Geschäfisjahres sicherzustellen. Beda . erlichrr-

werfe sind die Aufrufe an die Karlsruher Be -

völkerung wirkungslos gebl eben, auch die Karls »

ruher Geschäfrswelt hat in der f nanziellen Un¬

terstützung des Berkehrsvereins eine ausfallende

sei. Es wurde ein Schlager und überlebte zahl ,

lose Erzeugnisse seiner Gattung . — Die für Frei ,

tag . den 27 . d . M .. angesetzte Aufführung von

Schillers «Räubern " ist besonders für aus¬

wärtige Theaterbesucher bestimmt . Dank dem

Entgegenkomemn der Reichsbahndirektion werden
an diesem Tage die letzten Abendzüge ( fahrpl rn-

mäßig hier ab nach Offenburg 10 .30 Uhr, nach
Bruchsal 10 .50 Uhr. nach Pforzheim 10 .46 Uhr)
ausnahmsweise und zum Versuch 23 Minuten

nach Theaterschluß erst abgelassen werden . Da

die Vorstellung gegen tl Uhr endigt , werden aus -

wärtige Besucher den Zug zur Heimfahrt unter

allen Umständen erreichen.

„Ramper " von Max Mohr geht 1 . Dezem .

ber mit Paul Wegener in der Titelrolle in den

Kammerspieler » des Deutschen Theaters in Ber .

lin in Szene . Anschließend daran unternimmt

Paul Wegener mft dem „Ramper " e,ne Tournee

durch Deutschland . Holland und die Schwerz .

Bereinigung Natur und Kultur (t . B .) >
indien . Aus dem Mitarbeiter - und Freundes -

is der nunmehr bereits rm 23 . Jahre erschei -

iden Zeitschrift «Natur und Kultur " heraus
dieser Tage die Vereinigung Natur und Kul.

( t . 35. ) , Geschäftsstelle : München . Schelling -

iße 41 , gegründet worden . Die Vereinigung
lrebt die Verbreitung naturwisien -chaftlicher
i> naturphi ' osophischer Kenntnisse in weiteren

:isen namentlich des katholischen Volles ,
äen den geringen Vierteljahrsbeitraa von
i 2.— erhalten dre Mitglieder der Vereint ,

ra die vorzüglich geleitete reichillustrierte
»natsschrift «Natur und Kultur "

, ferner jähr-

i vier naturwiflensSaftliche Bücher bester

toren , sowie Ratsch'äge und Auskünfte in
-n naturwissenschaftlichen Fragen . Geplant
d außerdem populär -wisienschaftlrche Vor-

ae Lichtbildervorführungen und dergl. mehr.
Ä -A»etracht des gewa

'tigen Aufschwungs der

üwwiffenschaftlichen Forschung ist die Grün -

Zurückhaltung gezeigt . Durch E i'n st e l l u n g
jeder Reklametatigkelt in auswärtigen
Blättern , durch dre vorläuf .ge Aufgabe des
Verkehrs Werbeorgans «Karlsruher
Wochenschau

"
, durch d e Zurückstellung

weiterer notwendiger Werbeaktio .
nen (Faltprospekt , neuer kleiner Führer , eng.
lischer Führer , u . a. m .) und schl etz ich durch
einen einschneidenden Personalabbau wird
der Verkehr-vere n versuchen, se .n Weiterbestehen
zu sichern . Er w rd aber in d : r Werhetät gke .t,
nameirtlich auch auf dem Gebiete der Heran »
ziehung von Ausstellungen , Kon -

düng genannter Vereinigung ein Gebot der Zeit .
Sie erschließt ein Gebiet , das bisher von katho-
lischer Seite etwas vernachlässigt worden war
Ter Beitritt zur Vereinigung Natur und Kul¬
tur kann nur wärmstens empfohlen werden.

Jtalienisckies Gastspiel in der Berliner Sing¬
akademie. Die Berliner Singakademie wird auf
Einladung großer italienischer Konzertgesell ,
schaffen hin im Februar und März unter Lei¬
tung ihres Direktors Professor Dr . Georg Schu -
mann in Turin und- Rom mehrere Oratorien auf¬
führen .

Neues von Schwind in den Münchener Museen .
Unter den Neuerwerbungen , die die bayrischen
Staatssammlungen gemacht haben , befinden sich
hervorragende Arbeiten von Schwind . Dabei ist
an erster Stelle ein Zyklus von 14 Aquarellen zu
nennen ; es sind die Entwürfe zu den Operndar -
stellungen in der Wiener Hofoper . Auch die reiz¬
vollen Studien zu einem Musikzimmer , die als
Gegenstück zu der bekannten «Symphonie " ge¬
dacht sind , wurden später für die Arbeiten an
der Wiener Oper verwendet . Sodann wurde ein
von Schwind selbst angelegter Klebeband erwor¬
ben, in dem sich eine große Anzahl von Stichen ,
Holzschnitten und Lithographien des Meisters
finden . Außerdem ist die graphische Sammlung
durch bedeutende Zeichnungen von Cornelius und
Schnorr von Carolsfeld bereichert worden .

Wiederaufleben der Göttinger Händel -Fest -
spiele . Im nächsten Jahre werden die durch
Prof . Hagen vor 5 Jahren begründeten Händel -
Festspiele fortgesetzt werden . Es hat sich für den
auf die Karl -Schurz - Profesiur cm die Universitssi
Wisconsin berufenen Brofeffor Hagen ein Nach¬
folger in der Leitung der Festspiele gefunden ,
über desien Persönlichkeit allerdings noch nichts
verlautet .

Slevogts „Faust U ". Prof . Max Slevogt ar-
itttei seit 1H Jahren an der Illustrierung des
Mett »» Teils von GoitheS „Faust ". Die Arbeiten

aressen und anderer verkehrsbel « .
bender Unternehmungen stark ge¬
hemmt sein.

Um dem Verein die Mögl chke.t zu g -ben , kei¬
nen Betrieb ein germaßen durchzuführen , hat der
Ausschuß mit einst . mm zer B ll gung der Ge¬
neralversammlung beschlossen, zu dem städt .sehen
Zuschuß von 5000 Mark eine nochmalige Er¬
hebung des Mitgliederüeitrages in
zwei Raten durchzuführen .

Schl .eßl .ch hat die Genera Versammlung auf
einst mmigen Antrag des Ausschußes die Herren
Oberbürgerme ster Dr . Julius F i n t e c; Haupt-

an diesem monumentalen Werke, das ungefähr
450 Kreide - und Federlithographien und 11 Ra¬
dierungen enthalten wird , sind jetzt soweit vor¬
geschritten. daß noch vor Weihnachten die erste
Lieferung , die den 1 . Akt enthält , im Verlag
Bruno Cassirer in Berlin erscheinen kann . Gleich¬
zeitig wird der Verlag eine Ausstellung ver¬
anstalten , in der eine große Anzahl zum Teil fa»
biger Entwürfe , Probedrucke und die verschie-
venen Zustände der Herstellung des Werkes ge¬
zeigt werden .

Ein neues Chorwerk Gerhard v. KeußlerS .
Der bekannte Komponist Gerhard v. Keußler hat
ein Marien -Oratorium vollendet , das den Titel
„Die Mutter " führt . Das Werk wird in Ham¬
burg anläßlich der Hundertjahrfeier der dortigen
Singakademie seine Uraufführung erleben . Der
Komponist , der den Text selbst verfaßt hat , wird
das Werk bei der Uraufführung dirigieren .

Bruno Walter in London . Bruno 38alter , der
zur Leitung zweier Orchesterkonzerte nach Lon-
don gefahren ist , hat dort bereits die nächstjährige
deutsche Opernsaison in Verhandlungen mit dem
englischen Syndikat sichergestellt. Die Saison , di«
länger als die vorige sein wird , wird Werke von
Mozart und LVagner bringen .

Der russische Kultusminister als Dramatiker .
Anläßlich der Anwesenheit des russischen Bolls .
kommisiars für Bildungswesen , LunatscharSki, in
Berlin , der in nächster Zeit eingehend das deut¬
sche Bildungswesen studieren will , wird in der
Berliner 3?olksbühne das Drama «Der befreite
Don Quichotte " von LunatscharSki zur Auffüh¬
rung gebracht werden .

Millionenstiftung eines amerikanischen Musik -
verlegerS . In Philadelphia ist dieser Tage der
bekannte Musikverleger Preffer g storben . Er
hat n seinem Testament ein Vermögen , daz un¬
gefähr drei Millionen Dollar beträgt , für arme
MusikstudiKreude beft4» mt.
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lehrer A . H . Lehman n-Gulach , VerlagSdrek -tor Älb n Bauer -Neunkirchen ;Saar - und Lan -
desökoiwmierat Anton S a ck-Tauberb . schosshe.min Anerkennung mehrjähr .gcr großer Vero . ensteum den Verein , insbeiondcre um d>:n He matiag ,zu Ehrenmitgliedern ernannt . Die son-

fiigen Beralungen erstreckten sich auf die vorge.ehenen Veransialtungen für das Jahr 1926, die
infolge der w rtschaftlich . n Depression und der
F nanzlage des Vereins voraussichtlich eine ge-wa tige E nfchränkung erfahren werden . In denweiteren Verhandlungen wurde die Herab¬setzung des Krafldrofchkentarifesverlangt ; diese Frage b- schäst gi seit Wochen be-re ts die maßgebenden Stellen , so daß m der
nächsten Ze t das eildgült ge Resuitat bekannt
gegeben werden kann . Der Verkehrsverein ver¬tritt , ebenso w e die Stadl und das Bezirksamt ,den Standpunkt , daß eine Herabsetzung dez Ta -
rifes nur durch eine gesunde Konkurrenz erreichtwerden kann . Aus d esem Grunde ,st de Mehr -
einstellung von Kraftdroschken und die Einführungvon Kraft -Kle ndroschken zu begrüßen , Verkehrs -direktor Lacher berichtete sodann noch u . a . über
seine Bemühungen zur Förderung des Be¬
suches des Badi scheu Lande Stheaters
namentlich arich in der Richtung der Verbesserungder Zugs - und Krastwageuverb ndungen mit
Karlsruhe . Nach zweistündigen Beratungenkonnte der Vorsitzende die Versammlung schl,eßen .

„Schweizer Landschaften". 11
Der außerordentlich starke Besuch und Beifall ,den dieser Vortrag , veranstaltet am 21. November

in der Hochschule von der Geographischen
Gesellschaft , gefunden hat , dürfte der besteBeweis dafür sein , daß nicht nur die Wahl des
Themas , sondern vor allem auch die des Rednerseine besonders glückliche war . Wäre das Schwei¬zer Land nicht in Wort und Bild oorgeführt wor¬den , so wäre das GesamtbUd , das die SchweizerTage uns geben sollten , unvollständig gewesen .Professor Dr . Rudolf Zeller , der Berner Geo¬
graph und Direktor der Ethnographischen Abtei¬
lung des Berner Historischen Museums — er hatteauch die Universität Bern bei der Jahrhundertfeierder > Fridericiana vertreten — hat es vortrefflichverstanden , das zu zeigen , was wesenhaft an den
verschiedenen Schweizer Landschaften ist und sietrotz aller Vielgestaltigkeit zu einer Einheit zusam -
mengefügt . So viele alpine Vorträge in Karls¬
ruhe schon gehallen worden sind, dieser Vortragvermittelte dennoch außerordentlich viel neue Er¬
kenntnisse . Rudolf Zeller schilderte bei seiner
Wanderung durch die Schweiz nicht nur die Al-
ven . sondern vor allem auch die Landschaften ,denen man gemeinhin keine Beachtung schenkt :Mttelland und Jura . Wie wenige Reichsdeutscheund selbst Badener mögen sich darüber Rechen¬schaft geben , daß der Schwerpunkt des wirtschaft¬lichen und kulturellen Lebens der Schweiz durch¬aus im Mittelland liegt , und der Jura ein wich¬tiges schweizerisches Industriegebiet bedeutet . Das
Schweizer Volkstum aber lebt sich vor allem inden Städten , Dörfern und Höfen des Mittellandesaus , so wichtig im Gesamtbild des Schweizer Vol¬kes der Anteil der Alpentäler auch sein mag . Der
erste Vorsitzende der Geographischen Gesellschaft ,Generaldirektor Dr . D r. Ruh , der die
Versammlung leiere , konnte in seinen herzlich ge¬haltenen Dankesworten mit Recht darauf Hinwei¬sen, daß die Anwesenden die Schweiz jetzt in vie-lem mit anderen Augen ansehen werden . Der
Vortrag habe eine wesentliche Lücke in unseremWissen ausgefüllt , nachdem der Abstand zurSchweiz durch den Krieg allzugroß geworden unddie wissenschaftlicke Kenntnis der Schweiz , soweitsie überhaupt vorhanden war , stark verblaßtsst. M .

Das Karlsruher Adreßbuch für 1926
.liegt fertig vor , im stattlichen Umfange von über1560 Seien . Man siehi beim Turchblättern , daß
alle Teile einer sorgfältigen und genauen Ueber -
vrüfung unterzogen worden sind ; so w rd der
Einwohnerschaft e n vcll g durchgearveitetes , auf
den neuesten Stand gebrachtes Adreßbuch dar -
aeboten . Das Verzeichnis der Enwohner und
F .rmen ist wieder als Nachich ag . bueh für den
bargeldlosen Zah ungsverkehr e . nger chtet mtt
Angabe von Postscheck- , Sparkayeng :ro - oder
Bankkonto . Im Verzeichnis der Straßen und
Häuser sind bei jeder Straße die nächstgeiegenen
Feuermelder und Pol zeiwachen angegeven . Das
Verze chnis der Handel , und Gewerbetreibenden
ze .gt ein anderes B ld, mit Umstellungen und
Erweiterungen , die der Entwicklung des erwerbs -
tät . gen Lebens Rechnung tragen und d esen Ab¬
schnitt als Führer durch die Karlsruher Geschäfts -
Welt noch zwecks enlicher machen sollen . Eine
Zusammenstellung aller WohIfahrtSel . n .
r > ch l u n g e n mit vielen ausführ ichen Er äu -
terungen ist wieder im neuen Adreßbuch enthal¬
ten . Das Vereins - Berzeichnts wurde
wesentl ch erweitert , viele neue Verweisungen
erleichtern das reiche Aufs »den des gesuchten
Vereins . Von dem reichen Inhalte gre fen wir
noch heraus : „Stadthygienisches " von Stadtschul ,
arzt Dr . H . Paull ; „ Karlsruhe und Umgebung
nach den Ergebnissen der Volkszählung vom 16.
Juni 1925" von Tr . Otto Berendt , D rektor des
Städt . Stat st. Amts ; Die Karlsruher Sehens¬
würdigkeiten ; Alleriei Bemerkenswertes über
Kar sruhe ; Pläne vom Landestheater , Konzert .
Haus , Kolosseum und Rheinhafen ; Auto -Tarif ;
Droschken -Tarif ; Dienstmann -Tarif . Auf eine
besondere Neuerung im Adreßbuch we sen w r
noch hn : eine Tafel „ Eilige Anrufe "

, de
dazu dienen soll , in dr ngenden Fällen sofort d e
Fernsprechnummer zu f »den , z. B . zur Bestel¬
lung von Auto , Droschke, E lbote , zum Herbeirufder Pol zei , des Krankenaulo - , von Sanitätshllfe
usw . — Als Anhang br ngt das neue Karlsruher

Veranstaltungen

An - ie Bezieher - es
Bad . Beobachters !

Zm Falle unregelmäßiger Bestellungen
des Badischen Beobachters wolle man sich
unvcrzüglich mit uns in Verbindung setzen .

Wir werden dann sofort für Abstellung
der Mißstände Sorge tragen .

Derlag - es Ba - ischen Beobachters
Stdlerflraße 42

Telefon 6235 , 6236 und 6237 .

Adreßbuch ein vollständiges Adreßbuch von Dur .
lach mit dem neuesten Stand . Ebenfalls .st wie¬
der ein Geschäftsadretzbuch von M t t t e l b a d e n
(71 Gemeinden - beig .sügt , eine Emr chtung , die
oeifäll g ausgenommen wurde und weiche d e Um .
gebung von Karlsruhe der Sladt nahe bringensoll. Ein S t a d t p l a n liegt dem Adreßbuchbei , ebenfalls auf den neuesten Stand gebracht .— Ter Preis ist : vor Ersche .nen bestellt 14 .— Jl ,nach Erscheinen 18 .— M . Bezug nur direkt vomPer .ag : Karl - Fr .edrichstraße 14.

Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold .
I . Kameradschaft . Samstag , 28. November ,abends 'A3 Uhr : Lichtbildervortrag , verbundenmit musikalischen Darbietungen im Lokal „ZumGrünwald "

(Mendelssohnplatz ) . Sämtliche Kame¬raden der ges. Ortsgruppe und deren Angehörigesind herzlich eingeladen . Zahlreiches Erscheinenwird erwartet .

Unfälle .
Ein 75 Jahre alter Handelsmann aus Wein¬

garten stürzte gestern abend die zum Bahn -
steig 16 führende Treppe hinunter und blieb dort
liegen . Er wurde nach der Polizeiwache am
Hauptbahnhof verbracht , von wo er nach etwa
einer Stunde in Begleitung eines Bekannten die
Fahrt fortsetzen konnte . — In der städtischen
Sandgrube im Stadtteil Daxlanden blieb ein66 Jahre alter Fuhrmann beim Führen der
Pferde an einem Gegenstand hängen und stürzte
zu Boden . Durch den Sturz zog sich der Mann
einen Rippenbruch zu und mußte in das städt .
Krankenhaus verbracht werden . — Auf der
Feuerrampe am Güterbahnhof geriet gestern
vormittag ein verheirateter 35 Jahre alter Fuhr¬mann unter eine etwa 6 Zentner schwere Kisteund wurde schwer verletzt . Der Fuhrmann
trug einen Schädekbruch und Rippenbrüche da¬von und mußte tu das städtische Krankenhaus
aufgeiwmmen werden .

Unbekannte Leiche .
Am 3. Oktober 1925 wurde bei Auenheim , Amt

Kehl , eine männliche Leiche aus dem Rheine
geländet , deren Persönlichkeit nicht festgestelltist. Beschreibung : Größe 1,25 Meter ,Altei 30—40 Jahre , Beruf vermutlich Arbeiter ,untersetzt , Haare dicht, schwarz , Stirn : niedrig ,Augen grau , Augenbrauen dunkelblond , zu¬
sammengewachsen , Nase eingsbogen , klein ,
schwarzer, , dünner , etwa 2 Zentimeter langer
Schnurrbart , Zähne vollständig , Kinn vreit ,Ohren mittel , Gesicht breit , Hände und Füße
gewöhnlich , Schuhmaß 42 . Bekleidung :Grauer Sommeranzug , graue Weste , dünne ,rötliche Socken , Schnürschuhe mit hohen Schäf¬ten , Trikothemd mit Einsatz , offenes Unter¬
hemd mit einem blauen und zwei gelben Strei¬
fen , zwei leinene Unterhosen , gezeichnet 17. II .19725 und R . H . , trug ein französisches 60
Centimes - Stück bei sich. Um sachdienliche An¬
gaben über die Persönlichkeit dieses Toten er¬
sucht das Badische Landespolizeiamt — Wer-
mißtenzentrale . ,

Bon Bubenhand
wurden in letzter Zeit in verschiedenen Stadt¬teilen zahlreiche Firmenschilder hiesiger Ge¬
werbetreibender nachts tei s gestohlen , teils be¬
schädigt . Anhaltspunkte , die zur Ermittlung der
Täter führen können , wollen der Polizei mit¬
geteilt werden .

Brand .
Auf dem Balkon einer Wohnung in der Karl -

stratze geriet heute früh 6 .25 Uhr eine mit Ge¬
rümpel gefüllte Kiste in Brand . Das Feuerkonnte von den Hausbewohner » noch vor dem
Eintreffen der herbeigerufenen Feuerwache ge¬
löscht werden . Der entstandene Schaden ist un¬
erheblich .

Festgenommeu wurde ».
Ein Schiffer von Huchenfeld , dsr von der

Staatsanwaltschaft hier wegen Unterschlagung
gesucht wurde , ein vom Amtsgericht in Landau
zum Stiafvollzilg gesuchter Arbeiter von Hags -

G
' d, ei:» ebenfalls zum Strafvollzug ausge¬
riebener Kellner von Saarbrücken , ein Kut¬

scher von St . Gallen , den das Amtsgericht Vil -
lingen wegen Diebstahls steckbrieflich verfoigte ,
ferner 8 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

Sonntagskonzertr i» der Festhalle . Die
Sonnlagstonzerte in der Festhalle , die >m letzten
Jahre beim Publikum so großen Anklang gesun -
den haben , sollen auch in diesem Jahre wieder
aufgeiwmmen werde » und es steht zu hoffen ,
daß ihnen auch in die,em Jahre ein guter Be -
such beschieden ist . Die Konzerte finden jewei . s
nachmittags von 3A —6 Uhr statt . Das erste
Konzert , das am Sonntag , den 29 . November
d. I ., nachmittags von 3Ä —6 Uhr , stattfindet ,
wird von der Kapelle des Musikvereins Har -
monie , unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph
ausgeführt .

Aurosuggestlon nach Methode Coue . Der
Name des Psychologen Emil Eoue in Nancy ist
heute in aller Welt Mund . Se n Eins uß steht
einzigartig und ist seinem zuversichtlichen Auftre¬
ten , seinen fast augeilblicklicheii Hei .erfolgen , so-
w e fe ;ner großen Güte und Nächstenl .ebe zuzu -
schreiben . Diese Methode lehrt uns , die Kraft
in uns zu gebrauchen , die u .is zur Gesundheit
führt , und besteht im Versenken richtigr Hin .
gebungen in das Unterbewußtse n. Aber auch im
gesamten Menschenleben spielt die Selbstbemet .
sterung die größte Rolle , in der Jugend - und
Selbsterziehung , im Berufs - und Sportleben , in
der Kunst , der Religion , kurz : „ Suggest on ist
fast in allem "

. Es ist daher erk . ärl .ch, welch
großes Interesse aus allen Kreisen unserer Bc -
vö keruiig dem Vortrag gezeigt wird , der durch
den Assistenten und allein beglaubigten Vertreter
Coues : Herrn Jean Bün t heute , Donnerstag ,den 26 . November , abends 8 Uhr , im Eintracht -
saale abgehalten wird . Herr Benit ist ein ausge¬
zeichnet w Redner und spr chr fl eßend deutsch.
Der Vortragende ist auch bereit , gestellte Fragen
u beantworten . D e Konzertd rektion Kurt
leufeldt hat den Vorverkauf übernommen .

Literatur
„Rückkehr nach Orplid ." — Dichtung der Zeit ,

gesammelt von Dr . M . Rockenbach , in zwei -
ter , veränderter Auflage . (Verlag Fredebeulu. Koenen , Essen , 1924.

„Wir alle suchen nach Orplid . Das Land der
reinen Schönheit , das die europäische Jugenddes Weltkrieges , erschüttert durch geistige und
leibliche Not , gewaltsam auf die Erde herab¬
zwingen wollte , entglitt den begierlichen Hän¬den der Tendenz und Predigt . Orplid läßt sich
nicht greifen . Das Land des schönen Spiels istein Reich nicht von dieser Welt . Nur Worte ,Töne , Melodien , Akkorde, Farben , Linien tasten
seine Grenzen ab . Nur der demütige Diener
erhält den Reisepaß . — Orplid ist überall mög¬
lich. Seine Gefilde breiten sich selig über die
von wirrem Geschrei widerhallenden Länder der
irdischen Welt . Orplid taucht auf , wo Selbst¬
besinnung das Zauberwort gibt . Das Zauber¬wort aber heißt „Stille '

. Mit diesen pro¬
grammatischen Worten leitet Rockenbach seinen
Vorspruch ein . In der vorliegenden zweiten
Auflage des Buches ist der kecke Versuch der er¬
sten Ausgabe , die „ Rückkehr nach Orplid gleich¬
zusetzen mit einer im Sinne Fritz Strichs so
verstandenen Rückkehr zu einer klassischen Zeit -
strömun ^ aufgegeben worden , da dem Wort
„Klassik zuviel Vergangenheit innewohnt , umes zu neuer Bedeutung fü oie Gegenwart auf¬
zurufen . Dreißig junge Dichter stehen mit
mannigfaltigen Proben , die die einzelne Per¬
sönlichkeit scharf umreißen und zugleich jeweilseine Stimme der Zeit darstellen , in Reih undGlied . Dieser Sammelband , dessen erste Aus¬luge in einigen Wochen vergriffen war , ist un¬ter Mitwirkung von Professor Poetter (Essen )mit geschmackvoller Satzordnung aus blüten -
weißem Papier erschienen . Er ersetzt eine kleine
Bibliothek moderner Dichtung .

Die Hirtin und der Hinkende . Von KarlG j e l l e r u p. Dritte Auf .age . Verlag vonQuelle u . Meyer in Leipzig .
Diese entzückende unsterblicke Gabe des Dich¬ters liegt wieder m neuer vornehmer und schö¬ner Ausstattung vor . Es ist eine Erzählung ,die ganz Poesie und zartes Einfühlen in sagen -

hafte altgriechische Zeiten ist. Die unermüd¬
liche Werbung des treu und hingebend liebendenArkas ersteht vor uns , den die schöne HirtinSygnäis , „die Aphrodite des Sees "

, nicht nurimmer wieder abweist , sondern in ihrem mäd¬
chenhaften Trotz verspottet und kränkt , bis er
davonzieht und sie in der jahrelangen Tren¬
nungszeit fühlt und erkennt , daß auch sie ihmergeben ist in heißer Liebe und Sehnsucht . W .

„Heimatsucher " . Roman von Marie vonH u t t e n . Im Görres - Verlag Dr . Kirsch,Aschafsenburg ( „Beobachter am Main "
) ist die-ser neue Roman erschienen .

Dieser neue Roman der untersränkischenDichterin kann allen denen warm empfohlenwerden , die noch deutsches Gefühl in der Brusttragen ; freilich jene , die Sensation suchen, diesollen ihre Finger davon lassen , für sie ist ernicht geschrieben . W.

„Land Irgendwo "
. Novellen von RolandB e t s ch. Verlag Josef Kösel und FriedrichPustet K .-G . München .

Die klare , flüssige und bildertiefe Sprache istein großer Vorzug des neuen Werkes . BreiteFlächen von Musik und Schönheit lagern zwi¬schen der oft grotesken , oft unheimlichen Wirk¬lichkeit, _ über dem linterbcwußtsein , das dieTragkräfte der Mehrzahl dieser Erzählungenbildet .

Ar . 82Y
„ Die feine Jngeborg . — Jabusch " ^Erzählungen von Franz Herwig

' J 5® ' *
Jos . Kösel und Friedrich Pustet K.-G .. MünchsHerwigs oft gerühmte Kunst . Menscĥ ^all ihrem Reichtum , ihren Eckigkeiten undgenarten , in der Berwachsenheit mitlieben Umgebung scharf Umrissen dariusi -n .fesselt auch in diesen Erzählungen den Lei ? '
Sie sind gewichtige Bausteine in dem künstle ?schen Gesamtwerk Herwigs , das mehr undin das moderne Leben hinernwächst .

„Jahr der Wandlung ". Roman von Fried.H. Kraze . Verlag Joses Kösel und Friedtt »Pustet . K .-G ., München .
B rW)

Friede H . Kraze ist heute kraft ihrer sprach,lichen Vollendung , der geistigen Spannweiteihrer Stoffe , kraft ihrer .. Mütternähe " u» d wei.len Wettschau eine der ganz großen deutschenDichterinnen . „Jahr der Wandlung "
jst (jaäMysterium der schöpferischen Natur , das einmalgedichtet werden mußte — wer anders konnte estun als eine Frau ?

Julius Berstl : „Aini ". Sprel in sieben Bil-dern . Georg Westermann , Braunschweig .Julius Berstl wendet sich, wie in seinem
chinesischen Spiel „Der lasterhafte Tschu"

, auchdiesmal wieder einem exotischen Thema zu.Aber während er lm „ Tschu " in die Tiefen undGeheimnisse einer alten , häufig durchforschtenKultur vorzudringen sich bemühte , stößt er in„Aini " auf jungfräulich dramatisches Stoff ,gebiet . Das Mythische seines Märchens offen,hart sich in einem sprachlich - musikalischen Stil ,der neuartig anmutet und doch nur wesenhafterAusdruck einer naturverbundenen , den Schwan¬kungen der Aktuaüität entrückten Kunst ist.
«

„Ein voller Herbst ." Drei Moselgeschichtenaus drei Jahrhunderten von Ludwig M a l h a r.tausschatz -Bücher-Serw Band 45. Verlag Josesösel u. Friedrich Pustet K .-G . München .
Wie in seinen früheren Werken , den „ Mon.

schäuern ", vor allem aber dem gewaltigen Mosel,roma » „Unter der Geißel "
, offenbart sich auchh er wieder d e lebendige , aus einem leiden,

schaftt .chen Herzen ström , nde -Schaffenskraft des
Dichters , der als ein echtes K nd des Rhein-landes auch mit diesen drei Sch pftingen seinerHeimat w eder ein schönes , würd ges Denkmal
gesetzt hat .

Italienische Reise . Von Georg M 3 n i u r.Mit 12 B idern von Johannes Th el, Fre bürgi. B . 1925. Herder .
Ein philosophisch und geschichtlich hochgebildeter

Deutscher , e .n Mann voll künstler sehen Empf n-dens und seiner Sprachkultur , durchwanderi Ita¬lien aus Goethes Spuren und im L chte des
Katholizismus . Lugano , Ma iand , d e Certosavon Pav a , Genua , Flesole und F orenz , Sena ,Neapel , Szften , Capri und Sorrent , Monte-
cassino , endlich Rom und die Sette Castell , Su -biaco , Tivoli , Orv elo , dann noch Assisi, Bologna ,Venedig , Padua und Verona sind die Stätten , di»er besucht

'
, deren Schönheit er ml dürft ger Seeletr nkt und in glänzender Sprache darstellt , man

möchte sagen , besingt . Aber in jeder Stadi steigteine Fülle von Frage » empor , von den Werkenoder Männern herbeigeführt , d '
e der Stadt hr

Gepräge gegeben haben . Gerade das Zusammen¬weben deg Geschauten und der Gedanken in
fesselnder Sprache , gehalten von einer großenLeitidee , ist das Eindrucksvolle des Buckes .

W . Neuß .

Karlsruher Slandesbuchauszüae.
Todesfälle . 23 . Nov . : Amalie Jtr ,Witwe von Nikolaus Jtt , Steinhauer , 73 Jahrealt . — 24 . Nov . : Maria Behrinaer Witwevon Zachäus Behringer , Küblermeister , 71

Jahre alt . — 25. Nov . : Jakob Schot !. Gold-
arbeiter , Ehemann . 74 Jahre alt .

badische Lande ? wetterwarte
Allgemeine WitterungSübersicht . In Badenwar es gestern meist bedeckt bei ca . 2 Grad

unternormaler Temperatur . Vereinzelt , na¬
mentlich in Nordbaden , siel Schnee , lieber der
Nordsee hat sich eine Zyklone neu gebildet , diebei starkem Sturme an der Küste der Zustrompolarer Luftmassen nach Süden weiterhin sicher¬stellt . Zunächst liegt unser Gebiet allerdings im
Bereich ihres warmen Sektors , so daß der Kälte¬
einbruch noch etwas verzögert wird . Mit dem
Weiterzug der Zyklone — wahrscheinlich nach
Osten — wird die Kaltlust auch zu uns kommen.

Wetteraussichtcn für Donnerstag 26. No ». :
Nach vorübergehender Temperaturzunahme (Ge¬
birge noch Frost ) , später erneute Temperatur¬abnahme . Verbreitete Niederschläge (Gebirge
Schnee ) . Südwestliche , später nordwestlicheWinde .

Herausgeber und Verlegen Vadenia , A .-(ö füt
Verlag und Druckerei . Direklo , Wilhelm üohner.
Karlsruhe >. B . . yauptichristleilung : 3 Th Weyer.
Verantwortlich für Nachrichtendienst innere
Politik

^ und yandelsreil ! Lh Willy Müller -
Reif für auswärtige Politik und Feuilleton ! De
fy . 21 Berget , für Anzeigen u Reklamen : Joseph
Huber sämtliche tn Karlsruhe . Adlerstraße 42.

Rotationsdruck der Vadenia A -G
Sprechstunde der Redaktion nur 5—6 Uhr . Außer

dieser Zeit nur aui telephvnilcken Anruf .
Be,ltnerRedaki > " n:3oh Hossmann . Berlin NW 23. ickenallee 13.
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i {

C

^ ^en̂ ŝs ^
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Berliner Börsen- Stimmungsbild
Berlin , 25 . Nov . Funkspruch . Die bessere ,

in der Hauptsache auf Ueckungskäuie und in -
terventionshoiinungen begrünaete Mimmung ist
rasch wieder von uer Börse gewichen , da heute
eine neue starke Beunruhigung durch den rapi¬
den Fortgang der lrarvzösischen Frankenbaisse
eintrat . An den wichtigsten europäischen De¬
visenplätzen kamen gestern nachmittag und
heute früh umfangreiche Prankenbeträge an den
Markt, sodass sich London gegen Paris schliess¬
lich auf 129 stellte . Damit nähert sich der
Frankenkurs immer mehr seinem bereits früher
einmal erreichten tiefsten Stand . Die Besorg¬
nis über die Auswirkung dieser Bewegung auf
den ausländischen Absatz der deutschen Indu¬
strie war naturgemäss stark , sodass vorbörs¬
lich am Effektenmarkt eine starke Verstimmung
einzutreten schien . Bei Beginn des offiziellen
Verkehrs neigte man jedoch zu der Ansicht ,
dass der Frankenrückgang sich im gleichen
Tempo kaum weiter fortsetzen wird , sondern
dass vielmehr mit amtlichen Interventionen zu
rechnen sei Die hieraus resultierende günsti¬
gere Auffassung am Effektenmarkt wurde noch
verstärkt durch die Ausführungen in der gestri¬
gen Mannesmannversammlung und durch den
Abschluss der Laurahütte , der einen erheblichen
Reingewinn ausweist , ferner durch die erfolgte
Einigung im Grobblechverbande und durch zu¬
versichtliche Kombinationen über das Ergebnis
der Schachtreise nach Amerika , schliesslich
durch die bevorstehende Unterzeichnung des
deutsch -holländischen Handelsvertrages , die vor
allem gewisse Krediterleichterungen bringen

soIL Der Aktienmarkt , der so unter widerstre¬
bend « ! Einflüssen stand , lag daher anfänglich
uneinheitlich . Dagegen war für ausländische
Renten , namentlich für türkische Werte , infolge
angeblicher Absichten der türkischen Regie¬
rung E

für Wiederaufnahme des Zinsendienstes
und österreichische und ungarische Werte In¬
teresse vorhanden . Am Geldmarkt blieb kurz¬
fristiges Geld mit 7 « —9 Prozent angeboten ,
Monatsgeid dagegen knapp (10 - 11 « Proz .).
Die Reichsmark notierte gegen Mittag in Lon -

^ ar ^s 6Z2 und in Amsterdam
59,22 « .

Am Tenninmarkt waren die Schwankungen
im ganzen gering . Montanwerte eröffneten teil¬
weise bis zu 1 Prozent niedriger , konnten aber
diesen Verlust während der ersten Stunde wie¬
der auf holen . Chemische Werte von Anfang
an 1—2 Prozent befestigt , ebenso Elektroaktien .
\ on diesen vor allem Akkumulatoren . Deutsche
Maschinen und Orenstein anfänglich etwas er -
mässigt , aber später gleichfalls freundlich .
Schiffahrtsaktien « — 1 Prozent höher , desglei¬
chen einige Banken . Am variablen Kassamarkt
blieben die Kursveränderungen ebenfalls klein ,
über 1 « Prozent gingen die Schwankungen
nach beiden Seiten nicht hinaus . Im allgemei¬
nen war ein freundlicher Unterton nicht zu ver¬
kennen , namentlich in Maschinen und Metall -
werten . Heimische Renten unverändert , Pfand¬
briefe stabil . Späterhin beobachtete man
einige Deckungen der Spekulation , so dass bei
gleichzeitiger Erleichterung der Lage am Ein¬
heitsmarkt die Tendenz allgemein zuversicht¬
licher wurde .

Frankfurter Börse
Frankfurt , 25 . Nov . Gegenüber den etwas

schwächeren Nachbörsenotierungen waren im
Abendverkehr die Kurse des Aktienmarktes bei
belanglosem Geschäft zumeist gehalten . Etwas
Interesse zeigte sich nur für Montanaktien .
Hapag wurden im freien Verkehr mit 69,75 ge¬
nannt Unverändert lebhaft blieben türkische
Renten gehandelt ohne wesentliche Kursverän¬
derungen . Die Abendbörse schloss still und in
behaupteter Haltung .

5prozentige Reichsanleihe 0,183 , Zolltürken
7,40 , Bank für Brauindustrie 84 , Darmstädter
Bank Ultimo 102,5 , Deutsche Bank 102,25 ,
Dresdener Bank Ultimo 100 , Mitteldeutsche
Kreditbank 88,50 , Oesterreichische Kredit¬
aktien 7,12 , Deutsch -Lux . 62 , Phönix 60,5 ,
Rheinstahl 48,62 , Kali Aschersleben 98 ,
Scheideanstalt 78,50 , Goldschmidt 52,75 ,
Höchster Farben 111,75 , Norddeutscher Lloyd
72,50 , Baltimore 69 , 4 « prozentige Anatolier
II 6,10 , Elektrisch Licht und Kraft 82 , Löwen¬
bräu München 164 , Neckarsulmer 37 , Franken¬
thal Zucker 43,5 .

mVWm—

Wirtschafts - Rundschau
Geschäftsberichte

Neue Kredite für die Motorenwerke Mann¬
heim . Für die Motorenwerke Mannheim A . -G .
vorm . Benz , die ihren Betrieb nach Berlin ver¬
legen wollten , aber durch Hingabe eines grös¬
seren Kredits der Stadt Mannheim gehalten
worden waren , ist nun eine neue Stützungs¬
aktion notwendig geworden . In einer Bespre¬
chung mit den in Frage kommenden Banken
erklärte die Stadt , still zu halt « ! . Die Süddeut¬
sche Diskonto -Gesellschaft und Direktor Viel -
metter (Knorrbremse A .-G .) erklärten sich zu
neuen Krediten in Höhe von 1,7 Millionen RM .
bereit . Die an der Verwaltung beteiligten
Grossaktionäre sollten ein Drittel ihres Aktien¬
besitzes ohne Gegenwert an Direktor Vielmet -

ter geben . Der Status des Unternehmens wird
als sehr günstig bezeichnet , der Absatz , vor
allem nach Amerika , ist gesichert .

Konkurse
Bruchsal . (Nachtrag .) Im Konkursverfah¬

ren über das Vermögen des Kaufmanns Max
S u 1 z e r in Bruchsal ist der Termin zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten Forderun¬
gen auf den 26 . November bestimmt

Rastatt Ueber das Vermögen des Kauf¬
manns Wilhelm Ries (Inhaber der Firma
Gustav Reinholdt Nachf .) wurde das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Anmeldefrist 7 . Dezember ;
Prüfung 16 . Dezember .

Lahr . Ueber das Vermögen der Lahr er Kas¬
senschrankfabrik Hermann S i e f e r 1 e G. m . b .
H. wurde am 17 . November das Konkursver¬
fahren eröffnet . Konkursverwalter Rechtsanwalt
Dr . Prütz in Lahr . Anmeldefrist 8 . Dezember ;
Prüfungstermin 17 . Dezember .

Ueber das Vermögen des Hugo W e b e r ,
Bankier in Konstanz , und gleichzeitig über das
Vermögen der Firma Max Mann Nachf ., In¬
haber Hugo Weber , wurde am 18 . November
das Konkursverfahren eröffnet Forderungen
21 . Dezember . Prüfung 9 . Januar . — Ueber das
Vermögen der Firma Sägewerke Atzen «
b a c h , Gebrüder Mötsch , wurde das Kon¬
kursverfahren eröffnet am 19 . November .

Generalversammlmisrem
Teigwarenfabrik Mannheim , A.-G ., Mann¬

heim . Die Gesellschaft beruft auf den 9 . De¬
zember eine ausserordentliche Generalversamm¬
lung ein , in der die Liquidationsschlussbilanz
auf 1 . Dezember 1925 vorgelegt wird . Die
Teigwarenfabrik Mannheim wurde am 1 . Jan .
1923 gegründet . Das Aktienkapital belief sich
auf 6 Millionen Mark . Die Generalversamm¬
lung vom 8 . Mai 1924 beschloss die Auflösung
und somit die Liquidation der Gesellschaft

Warenmärkte
Landw5 *' fschaftHche Prodnkte

Mer iner r ’roriakiets Börse

Produkten - Notierungen . (Ohne Gewähr .)
Ammendorf Papier (märkischer Weizen ) 240
bis 243 , Ankerwerke (märkischer Roggen ) 155
bis 158 , J . P . Bemberg (Sommergerste ) 190 bis
215 , Berlin -Guben Hut (Winter - und Futter¬
gerste ) 153 —166 , Braunschweiger Jute (märki¬
scher Hafer ) 171 —181 , Dippe Maschinen (Wei¬
zenmehl ) 30 — 35 , Düsseldorf Weyer (Roggen¬
mehl ) 23 —25 , Goerz optische (Weizenkleie )
11,4 —11,5 , Heidenau Papier (Roggenkleie ) 9,6
bis 9,7 , Kasseler Federstahl (Raps ) 354 —356 ,
Kunz Treibriemen (Viktoriaerbsen ) 24 —32 ,
Lüdenscheid Metall (Kleine Speiseerbsen ) 23
bis 24 , Luther Maschinen (Futtererbsen ) 18,5
bis 20,5 , Magdeburger Berg (Peluschken ) 16,5
bis 18 , Marienhütte (Ackerbohnen ) 20 — 21 ,
Nauheim Säurefr . (Wicken ) 20 —23 , Tafelglas
(Rapskuchen ) 15 —15,5 , Teltow -Kanal -Terrain
(Leinkuchen ) 22,5 —23 , Thale Eisen (Trocken¬
schnitzel ) 7,8 —8 , Türkische Tabak (Soya -
Schrot ) 20,7 —21,2 , Wernshausen Kammg .
(Torfmelasse ) 8,8 —9 , Wickrath Leder (Kartof¬
felflocken ) 15,7 —15,9 .

Vieh

Pforzheimer Schweinemarkt vom 25 . Nov .
Zufuhr : 4 Läufer - und 67 Milchschweine . Es
wurden folgende Preise gehandelt : Läufer¬

schweine das Stück zu 63 Mark , Milchschweine
das Paar zu 45 —65 Mark . Der Handel be¬

wegte sich in ruhigen Bahnen . Der Schweine¬
markt findet wieder regelmässig jeden Mittwoch
auf dem Kappelhofplatz statt .

Der Schweinemarkt von Haslach war mit
201 Ferkeln beschickt Der Preis stellte sich
auf 25 —65 Mark . Auch hier war die Geld¬
knappheit recht fühlbar .

Maul - und Klauenseuche ,
In den Gemeinden Gernsbach , Ottenau , Mi¬

chelbach und Muggensturm ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen . Die Belieferung
des Schweinemarktes fällt bis auf weiteres aus .
— Der Schweinemarkt in Gernsbach ist bis auf
weiteres gesperrt
Metalle

berliner Metall notier an gen
Berliner Metallnotierungen vom 25 . Novbr .

Elektrolythkupfer 136,25 Mix , alles per 100 kg ,
Originalhütten -Rohzink , Preis im freien Ver¬
kehr 77,5 —78,5 , Remelted -Plattenzink von
handelsüblicher Beschaffenheit 65,5 —66,5 , Ori -
ginalhütten -Aluminium 235 , desgl . in Walzen¬
oder Drahtbarren 240 , Reinnickel 340 —350 ,
Antimon Regulus 162 —165 , Silber in Barren
95 « —96 « ML per 1 kg .

Pforzheimer Edelmetalle vom 25 . Novbr ,
(Mitgeteilt von der Rheinischen Kreditbank ,
Filiale Pforzheim .) Gold 2800 —2809 , Silber
95 .70 - 96 .20 - 97 .70 , Platin 14 .25 - 1455 .

Holz
Vom Holzmarkt

An den Ergebnissen der bisher in Staats¬
and Privatforsten stattgefundenen Termine
kann man die Zurückhaltung des Sägemühlen¬
gewerbes , das aus der schlechten wirtschaft¬
lichen Lage endlich die richtigen Nutzanwen¬
dungen gezogen zu haben scheint erkennen .
Man beteiligt sich nicht mehr an den in den
letzten Jahren üblich gewesenen Preistreibe¬
reien , die Termine waren verschiedentlich ,
namentlich in Süddeutschland , resultatlos . E*
hat den Anschein , als bereite sich auf dem
Rohholzmarkt ein gewisser Preisabbau vor .
Endgültiges wird freilich erst zu sagen sein ,
wenn die grossen , massgebenden Termine in
Ostpreussen und Mecklenburg im Dezember
verstrichen sind . Auch aus Polen lauten die
Nachrichten dahin , dass die Bewertung des
Rohholzes sehr vorsichtig ist Auch hier ver¬
laufen vielfach die Holzverkäufe ohne Ergebnis .
Einstweilen haben sich die Kreditverhältnisse
im holzverarbeitenden Gewerbe noch nicht ge¬
bessert . Es kommen häufig Proteste vor , und
man beklagt sich vor allem darüber , dass nicht
einmal die Diskontspesen bei Prolongationen
von den Firmen , die sie in Anspruch nehmen ,
pünktlich gezahlt werden . Ein Falliment in
Leipzig , bei dem es sich um eine alte Firm *
handelt , wurde vielfach besprochen . Man ver¬
sucht das Unternehmen weiterzuführen und
die Verbindlichkeiten langsam abzuwickeln .
Recht ungünstig liegt zur Zeit die Pianoforte¬
fabrikation . Die Geldeingänge sind auch aus
dem Ausland schlecht die Aufträge gehen nur
spärlich ein . Infolgedessen ist in letzter Zeit
die Nachfrage nach geflöster polnischer Kiefer
stark zurückgegangen . Das Schwellengeschäft
liegt darnieder . Es wurde nur ein grösserer
Posten eichener und kiefener Schwellen aus
Wolhynien an eine Grosshandlung in Mainz
verkauft Lieferung erfolgt im Winter und
Frühjahr über Danzig .

AriitlicHe; Anzeigen
Die Bekämpfung der TRmif- tmb

Klauenseuche .
In der Stadt Durlach ist die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen .
Sperrbezirk ist der Häuserblock zwischen

Hauptstraße einerseits und Lamm -, Kronen-
straße samt anliegenden Gehöften anderer -
sestr.

Deobachkungsgebiet ist der übrige Teil der
Stadt Durlach mit Aue (der Lamprechtshof

der Rittnerthof sind ausgenommen ).
Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden

des IS Kilometer Umkreises . D> Z . 181.
Karlsruhe , den 24, November 1925.

Be zirksamt Abt Üb . 10322

„Pension^ "
Zahltag In unterem « asienraum . Schloß »

platz i —6, Eingang b. für Pensionäre . Sams »
>aa den 28 November , vormittags 8 12 ilhr .
für Witwen Montag , den 30 . liovember , vor»
Mttaqs 8 — 12 und nachmittags l i?3 —6 Uhr.
, _

Lande haust taffe .

WMImKeizciMii
^ 8 RnritnrntS ftarl $ rufte . Lamstag , de »
5 . Dezember 182 » . voi mittags 11 Uhr, aus

chänsummer Gchivßvezin lic .
Domänenjngd . .Knsteiiwürth u . Rappeu -

wvrthw neb i dazugehörender Doilandsagd auf
der Gemarkung kkastenwörlh und Karts «uhe
(450 ha ) Pachize!, i vebr. 1926 dls 31 . Ian .
1932 Nähe «es auf Foistamt . 10306

WM

Schlafzimmer- Bilder
Veiswert Bilder rör alle Räume . Einrahmungen
dalenttn Schläfers Kunsthaudloug

Äalferstr. SS

Ausschreiben mif
Lieseriini von Back¬

steinen.
Von den für die

Nenbanten deS Loko-
motivbahnbo eS Heidel¬
berg benötigten Back¬
steinen ( >. iutermauer
ungSsteinei ca 8000i >0
Stück , tollen im laufen¬
den Jahr noch soviel als
möglich beichaffl » erden
Die Bedingungen dam
sind bei der Bauab -
tcilnng Heidelberg er¬
hältlich und können
gegen Einsendung von
So Psg . rür Druck und
korto von dort de»
ogen werden . Ange¬

bote auf die Lieferung ,
rweckmätzigunmittelbar
von den Ziegeleien , sind
unter Anaave der bei
dem Anbieter zur Ber -
iügung stehenden Men¬
gen, um eNend bei der
Bauabteilung Heidel¬
berg einzureichc». An¬
gebote, d «e nach dem
7 . Xi . 1925 eintreffe «',
können nickt mehr be¬
rücksichtigt werden .

Deutsche Reichsdahn»
Sesellschast

Reichrbalmdirektion
Karlsruhe.

Vauabteila. Heidelberg
Neues GüteramtS -

gebande . 10824

taust fortwährend zu den
allsrhöchlten - reisen

Car! Pfefferte ,
Myruizeustr. 23» «20

Ä

%

Danksagung .
All denen , die uns beim Heimgange unseres lieben

Vaters, Schwiegervaters und Grossvaters

August Stetter
ihre aufrichtige Teilnahme erwiesen, herzlichen Dank .
Besonders den Schwe.- tern des St. Bernhardashauses
für ihre Aufopferung ein herzliches Vergeltsgott

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 25. November 1925. 10318

Beim stüdl Wasen »
meisier, Schlachthaus »
straße 17, befinde » sich
folgende Fundhunde :
l Schäferhund m , 1
Jchnanerm ., l Fox « .,
I Rottweilcr m und 1
Pinschernast . Nickt in¬
nerst 3Tagen » Eigen¬
tümer abgeholte Tiere
werden getötet beim
versteigert Ebenda wer¬
den am SamStug , den
28. ds . Mts ., vorinttt .
II Uhr : I Sckä erhund
m ., 1 Jagdhund m ., 1
Zwetgschnau er >v . und
l Schäierhundbast m .
gegen bar ver ikigert .
Karlsruhe , 15 Nov . 1925

Stöbt Schlacht - uud
Blehhosamt.

Lüthol . Mlilletliemil
St . Peter und Paul

Mühlburg .

LoLes - Ameise.
Unser liebes Dtilglied

Stein iilll> AfliM
iit im Herrn entschlafen. Ihre
reele wird dem Gebete emp' obleu .

Die Beerdimng findet Donners¬
tag . den 26 . November , nachmsttagS

I 4 Ilhr in Mühtbnrg statt luuiO

Karlsruhe . 25 . November 1925

Ter Vorstand .

fäll . Amtl
in Nähe Adlerstraße
gesucht. Augeb . i: ut
10280 and. GeichLtSst

Meiatlhetteit
Jtahimatratzen. K.nderbat .
dkeH». an Private . Katalo
748 n-S!.. Eisenmöoa .
fabrU . Suhl «. TnUr -

15haiselong » es
neu gut bearb v. an

Köhler, Schützenstr. 25

Einen gesegneten Appetit
entwickelt jede« schon nach kurzer

Stnvkamp - Kur , ohne fürchten zu
müssen , lästiges Fett anzusetzen . Die Er¬
klärung ist sehr einfach:

„Stuvkamp -Salz “
das Edelprodukt ernster deutscher Arbeit
und Wissenschaft , regelmässig morgens
nüchtern messerspitzenweise in Wasser,
Kaffee oder Tee genommen , regeneriert das
Blut , regelt den Stoffwechsel , befördert
Verdauung und Appetit beseitigt über¬
flüssiges Fett , schafft gesunden Schlaf und
verhindert durch Lösung der Harnsäure die so
überaus schmerzhaften rheumatischen Leiden.

Jetzt in Originalpackungen zn R11 , 8. — u. RAI . 2.— überall z. haben.
Bestimmt zu haben in folgenden Depots :

Sadenia - Drogerie, Karlsruhe, Kaiserstr . 245 . j . Dehn Nachfolger ,
Zähringerstr . 55. 0 . Fischar, Karlstr . 74 . Conr . Gebnard , Drogerie,
Aug j rtenstrasse 24 , Rud W. Lang. Kaiserstr . 24 , J Lösch , llerrenstr .
35 . Ostend -Drogpria , Karlsruhe. Ludwig-Wilhelmstr 8, Drogerie Karl
3o h, Hgrrensirasse 20/28. Schwarzwald- Drogerie , Sofienstr. 128,
Drogerie W . Tschernim , Karlsruhe, Amalienstrasse9. Drogerie Th Walz,

Karlsruhe, &arve :istr . 17. Adler -Drogerie Durlach , Hauptstr . 16,
Genaae Gebrauchsanweisung liegt jeder Packung bei.

Generalvertreter für Freistaat Baden : Fritz Störzinger, Karlsruhe
Karlstr . 49 . Telefon 5092

Stuvkamp ° $ alz - Werk | Hamburg 8
Stuvkamp ' Salz niuuu ’s ebenfalls !
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Billige

URZWAREN
für Berulssdmeldere ! und Hausbedarf .

Maschinenfaden tonoMT.. 8 fach
Kolle . 2U, ftitr schw u . weiB Rolle

Leinenzwirn jjo tr siera . . .
Ltopkwo Is schwarzu kaeo EOricb.
Stopfgarn schwarzu . weiß Knäuel

schwarz u . färb,Seidenstopfgarn Knäuw
Beinhäkelnadeln . s -.ück
kut . ^ . hoL Ihr UabelarbeltenNetzgabeln stück iUHo zstricknadein . Paar
Stah . Stricknadeln Spiel 5 Stock
Nähnadeln Briet . 25 StQek
Nadelmappen enthalt Nah-, stopt-,0 'nchzii'ü u . ‘•tchern .-Nadeln • Mappe
Steoknadeln Messing . Brief
Stecknadeln Bisen . Brief
Stahlstecknadeln B

-
Ie

-
C
DÖss

FingerhUte Ce .mioldSt 5V . stahlst
Kopierrädchen ( Schneiderin 8t
Wäschebandschlösser

r*nmoi (S . Dtzd 734 BO-5)

Nähkästchen reicht , getont - Stock
Schuhnest : l Elsengarn , ca 100 cm

i0 Paar
Wäscheknöpfe Rausmarke Tietzr 4 Diz. »ort . Karte
Zwirnknöpfe * Dl* «on. Grössen
Perlmutterknöpfe grau , .
Druckknöpfe ,2 Dtz. . . ,
Hosenknöpfe Metall . . .
Hosenknöpfe Sieimmü . .
Paten hosenknopf eehrpwkisch
Knooftelle - He- i 'ae' . znm celb ’an-r fertig , v stottknflpt DtzBleiplomben in vertchied (lrößenr Stück 24Atlasschnur ?lr Lamptnchi me m

. den neuesten Kamenam Lager . . . . . Me er
Gardinenschnur Leinen, 7 Me er_ til -kGardinenzäckchen dppo. Mtr 124einfach Me er
Gardinenringband doppelt Meter
Bettgimpen weis , und erfime . Mtr.
Knopfleisten f Ber-hezügp, verstelib130 cm lang 354 80 cm lang 20 4

Wäschefestons 10 Me er . stuck 204
Nahtband «chwz . u. wein , 10 m-Rolle 22 -I
Halhlolnonband 3 " lück versch ed Oft 1naiDieinenoanu Brd ;en fficKcl )en 40 4
Jaconetband rarbls • • 3 Stack 10 84
Zielband schwarz und weiß Meter 254
Glattes Gummiband caBOcm^ b. ^
RUschengummi KÄ e,^ C

chnitt 284
Kinderstrumpfhalter ^ fü'

ß Paar 184
Damens ' rumpfhalter kuns,seine 25 ^
St ' umpfhaltergürtel ; • • - stack 954
Centimetermaße . Stück 94
^ tnninilza mit .'■plrale zum Aus-oiop . piwto bessern von strUmpfen . « 1Handschuhen u. linterzeugenbiück " " 5

Für die Hausfrau !
2 Rollen Nähgarn , schw . « . weiß2 Rollen Stopfgarn , • chw . u. weiß1 Stern Leinenzwirn
1 Paar Schuhnestei
1 Brief Sicherheitsnadeln
1 Brie! Stecknadeln
3 Dzd . Lelnenkniipfe, e versch Gr.1 Stück Leinenband
1 Briet Haarnadeln

für Mützen n Sehnbe « ,Pompons 8tüek » 4 34
Kunstseidene Tressen

üi « len Farben am La^*-r Mtr. 15^ 10 «*
Schmclzperlen LuJiereten Bund 10 4
Krimmerbesatz grauiweu Mtr . 504
Krimmerbesatz b

"igef!a
. Mtf. 654

Plüschbesatz . mp. 854
MarabOlit m vielen Farben - Mtr. 1 .25
Schwanenbesatz • • • • Mtr. 175
Pelzstreifen in vielen Breiten

1 cm breitSkunkskanin • • * . Mtr. 754
Zabelkanin -, . M .r.

»kunksziege , Wolfsziege
Af tnziege - • • • • - , , Mir.
Seal Elektrio . . . . . . . Mtr
biberette . » » . » » » . Mg,
Slinks . Mtr.

Nr. 326

Badisches
ümbfstfoeato
®

A
n
o
ne

«ft tal 'A S, Th. .Grin. 1101—1200
Die Rkdemüiis

0ptt ' ' '
\ ln ® t!t „ ton

3n Szene a»j. oon £>.P " Ionen :
fas L »

Alired 6&*
F - Ide £f ?JjBlind -Ä "
Adele
AIy-B«,
Bamustn
Murray
LariKonI-

,ch

100
1 90
1 35
1 .25
1. 25
1.30

Frof2wan
2da

Vlsuiwurfkanin . mp . 1 80
Chinchiilakanin . Mtr . 2 .60

reich garniert. In schönen
modernen Farben naar 404

EWeihnachischöreZ
Nk aus unserem Verlag : Ai

« Neu : E8 Eck Ed. und Waßmer B ., Weihnachts . Ni
18 lieb „ Im Stalle auf Bethlehems ZD heiliger Flur " für Solo , Chor und ^8 Orge ' evtl , für Orchester . Par - W8 titur 1 .— M „ Stimme 20 Pfg . 8
8 Orchester . Partitur 1 .— M ., w
g John er P . Dom . O . S . B und Was ?» »
8 mer B ., „ An Weihnachten "

für $

I
Bariton » Solo, Chor (Orchester) sü
und Orgel . Partitur 1.— M ., X
Stimme 20 Pfg . A

N Früher erfchien : ^
8 Lutz Hugo, op. 122, Weihnacht » . 8
8 lieb „ Gar wonnefroh d e Engletn ^8 singen "

, 2- u- Isttmm g. Part .tur ici
g 50 Pfg ., Stimme 25 Pfg . ^b Raggenbach I . , op. 3b , M a r i e n » Ni8 find , We hnachtsl ed für 4ft : ram . ^8 gemischten Chor ohne Begleitung , jjj
j» Part tur 50 Pfg ., Stimme 20 Psg . o
$ Waßmer B „ op . 4la . Glor a Gott in ^fe der Höhe , L ed für 4st,mm . ge. Ni8 m schien Chor . Partitur 35 Pfg ., j?8 Stimme 25 Pfg . 8
ÖS — op . 8, WeihnachtSlied -Heilige §
fij Nach! auf Engelsschwingen " für 3 K8 gle .che Summen . Partitur 50 Pfg ., ^K St mme 20 Pfg . Z
^ Ziegler Theod ., Katholische K rchen . ^'

i .eder ( u . a . enthaltend 6 Weih . Ni

S
nachißlieder) zum Gebrauch beim Ä
Gottesd enste für 3- und 2st : mm . FK nder . und Frauenchor und für K
gem schien Chor . Pre s 60 Pf :, .. K

8 bei Mehrbezuz Part epreise . — Or . ß
^ gel bzw . Harmonium dazu 1 .50 M .

jjj
g Auherdem halten wir auch unser j§w reichhaltiges Lager von We hnach : s > Ä
A l edern fremden Verlags bestens emp . L
« fohlen . — Auf Wunsch steht Auswahl » NS» sendung auf kurze Zeit gerne zur Ver » Ä
g! fügung !

Karlmhe |
^ WöNiNiN-NSNiNiBvNSNSLiNkW ^ NSNSNkNiLkWNiW

Photo 's
für

Me . Fahrkarten
und Offerten

ichnellstenS 606
Rausch & Pester

Phologr . Atelier
<§rltp,liiicni rare "

Lenoleumi
tLrotze Auswahl ! Billige Preise !

Fritz Merke). Kreuzftraße 23
2-erlegeardett tntrb überno nmen.

Sonörr -Angebot !
Mb " Grotze Posten

SAlattUkm
neueste Dessins ^ m ^

per Stück 25.-. 20. - 18 -14. - ^ 5 fcfl |
12. - . 8 .59, 7. - , 6.59 4 .80 ^ OrV
Große Preisermäßigung
in Dainen - Kleideriiofie , tzerren -
kleiberiioffe,Velour de laine . Man »
letstoffe, Ulslerstoffe, Paletotstosfe

Lager »csi,ch für jedermann lohnend !

Arthur Darr
Kaiserstr . 133 . Eingang Kreuzftr .

gegenüber 2er kleinen Kirche
Vertan srä 'ime nur eine Treppe hoch.

Uhrenl
Goldwaren
Trauringe

empfiehlt äusserst
— billig —

L Tiieiiacher
U .irmac .er

Heuelstrasse 23'Cgeniib Caf6 Bauet
Mitglder Ver.KTjer Uhrm.

vaubllnfi -

Möbel
kaufen Sie prelsweri
m solider / iusMrung

bei der
Nebenstelle des Bad.
BaubundesG .m.b.h«

Schioßplah I )
Eingang Kar»»ZrtedriÄftraKe

der

MTRONENFABMK “
19

Wir haben den Verkauf der

BERKA
NÄHMASCHINE
eine » erstklassigen Erzeognlsses der hiesigen

Ber!!n » Kar! sruher Industrie -Werke A.-G.,frilh.OeutseheWaffeno .Munltionsfatiriken
auigenummen

Besichtigen Sie unser Schau¬fenster - KaiserstraRe Nr. 81
Für das Weihnachtsgeschäft gewährenwir besondereZablungserleichternngen

Die i .BERKA - Nähmasshlne “ Istdas für Jedermann erschwing¬liche Weihnachts - Geschenkin vornehmster Ausführung

NORDISCHE STAHL-
GESELLSCHAFT M .B .H.

Kaiserstrasse 81 .

Columbia
Neuester amerlk, Damengürtel
in vielen Farben . . St 1.25

COLOSSEUM
Die amerikanische

Kristall - Leserin
n . Hell -Seherin !

Slnöemonn
^ ojel

PUtchjiilN ,
MiUi»
ftilion®aller[to43m zwtlttn AK, r -nz«

Z>°>Zir.An 6. jdiSnenblau«D°n->» °°n 3°d°n» Liiaotz
Anfang V „ Uh.End« nach U Uhr

Sprrrsttz I 7.40 Mt.
Konpl - tiarlenorrdant tn bttEiadt dnrchg . h. nd oob8—ö Uhr m 6er MnsidaUen .bändig . Fritz Müller , Tch,gaiier - nnd Waidlttatze.

Ueöej &
Leclileiter

Päpstl . Hjflieferant.

Für di« mir von meiner verehrl . Kund¬
schaft, Freunden und Oöiiuern so zahlreich
übermittelten Gratuhitionen an ässlich der
Prämiierung meiner Piano » mit der
g » ssen Goldenen Medulle auf der Inter¬
nationalen Ausstellung in Frankfurt a. M .

«ei 103C8
herzlicher Dank

gesagt
Chr. stöhr, PianotaDNH , RarlsFGtie

Rittei Strasse 80

Reue Mfalz !
Heuie Trnncrslag

Schlachttag .
Rudoil Klevenz

Äaumeisteistraße 34 Telefon 6854

aller AN , in nur guten Qual täten
und solider Ausführung , empfiehlt:

Wrtntraub i
52 Kronenstr 52 - Telefon 3747

§ür leben Po .it ker unentbehrlich!
Soeben erschien :

des StniramS
von

A-am Röder . M. d. R.
11» Seiten Oktav broschiert Mk. 1 .50.

Adam lRbder, der bekanrte polllifer undvt bltzlst , der als Evanaelii wer de'
0te .d; slags tatliou des Zcnfrums onget ö . l,ilefit nicht nur den Enlw .dlungs. ang desZenit, ms da , ^ondein gibl ein poulstchee, !
wrlichafiltches , soziales und (utimool iiscbesProgramm, das dte Zeniromsparfeials die
aroße Partei der Mttie verw rlbchen io ».O . e Schnsi ist »ich nur für oas Jenirom ,felvst von Bedeutung ; sie fcheini berufen , |auch die Palleten Uns und rechts ovm
Zentrum zu emer llcbet sübrung ihrer Do .>malik zu veian affen. An dieser Schuft kann
kein Wittker der GegenWart

vordelgehkn.

Zu bezieh, durch die Sorllnientsabtellung der

Vlidem^nd
- ^ :«7 Ar ! 'me !

kopflos
im ganzen Fisch

^pfd . LTpfg .
im Anschnitt

Psd. 30 psg.

SerMkvchdSK«
ill unseren Aibalcn erhäu.ich

solange Borrat 10300 j

Nur der Friseur
&i» Facnmann verkauft innen das fürSie richtige Kopfwasser gegenSchuppen und Haarausfall

wohlfeile mb

liünstige Zahlungi-
Bedingangen

Alleinige Niederlage
H . Maurer
Kaiserstrasse 176
Ecke Hirsch stresse .

Ginvetroffen
direkt von der Nordsee
ein Doppelwaggon

— 2000o Pfund frische

Kabllau

Monairichki » im liknsit
dinftl . eebeBsjeftatums

Heraurgegiden oon
Dr. AloiS Wurm

Die Ze Ilchrifi will dem »
dienen, die »a» der er-
Ichunerung d. »eil, Liduid
Leid und Gnade derilurt ,
ein neues Lede» von inntit
verau» tnuilioii ocrudieB
»Hu ^sptti* iSfltl. 2.40® k.
iisuio ; tirade . tii fl»»“»
Ioi « H » o ° « i

Sieatniouifl

Für

pens .Prieflll
ZweiZtMMtt«
Woffnmg

vorhanden im Istrünb»
nerhauS ru Appen «
Meter . 1^
äoIöoL Slifillllgsrat .

. - k ~

0 00000

taricmifl
Tag « und LittiLnger

empfiehlt VSS2
t, . Jä cer ,

Amolirnstratzc 22 UI
Versand nach aus vurts.

000000
"ansT!
Lehrinslltu

J. Brantiagell
lowacKs -aniaoeloJ

i eieton aiid»

iegmn neuer (turn [
Ehuelunterr isdo

Braudien Sie

Baustoffe
Brennstoffe
Düngemittel
Eisen, Draht
Bleche,Zink !
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